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Aufden evften Sonntag nach Ofterr,
Crite Predig.

Thomas autem unus ex duodecim non erat cum eis ,
uando venit JEsus. Foan. zo.

Shomag aber einer aus den

nerr, als IEms fame,

swolfer ware nicht bey ih-

Inbale,
SOt i dienest , Ol {ich feiner verfidtern

@iich ! unglicfeliger Thoma !
J. tvas haft bu berfaumet ? wie
=7 bift bu dit felbft fo febr in bem

ficht geftanden 7 der Hon den Todten

auferftandene Henland ift deinen B

pern , und it Jilugern exfchiencn ,

bat ihnen den lichen Srieden geroting

fchet, und mitgetheilet, ift fo liebreich,
und vertraulich mit ihnen umgangen,
daf ¢g Bein Wunder, twann ibnen das

Herk in reuden , und b.tmmlil'c[}e_t:

Lroft gefdyroommen : Gavifi fune di-

fcipuli vifo Domino , Die junggr

wurden frob , du fieden f_':.ihn_r fas
ben. £ Thoma! tvie haft du diefes

Gliicf verfchevet ? aber Thomas fids

ret fich mchts davan: 2n Plas, daf

e fein Unglick befeuffhen folte , ift oo
in WWorten fo trugig , daf die guten
Apoftel endlich licber alle fcbmeigen
toollen , als feine fo unbsflich- und
balsftarrige Gegenved noch langer an-
hoven.  Nicht allein glaubt er eg
nicht, tvas fie ihm fagen, fondern hale
tet fich nodh darsu fir verfidndiger,
alg andere, er meint, es fey ihm eine
grofie €hr, mit bem Bevfall fo lang
surtick su balten , bis er von allem mif
Sehen , und Greiffen einen volligen
Bericht eingeholet : Nifi videro &e.
Lo fey dann, dafi ich die NTabl der
Llagel in feinen Sdnden febe, und
leqge meinen Singer in die Y17abl dee
Lidgel , und lege meine saio m
feine




2Auf den erfien Sonntag nach Oftern,  ZLrfie Predig.

feine Seite, o will iche nidhe glaus
Den. Foan, 20, Gleidyroohl geduns
cfet midh, e verdrieffe thn heimbidy,
Daf er ein foldhes G3iGck verfaumet has
be, et fhiiet alleehand Urfadyen vot,
nut dDamit than nicht mevcken folle ,
afs hdtte er gefehlet, dannmit feinem
nifi videro, gicht ¢r grnug ju erfies
ben, baf e aush gern (o gluctlich fepn
mdchte, und den HErrn fehen, aber
mein (iecber Thoma ! ob Dir Funfftig
Diefes G3luck twiederfabren twerde, Das
ftehet Dabin, unterdefien iff dic Trofts
Gtunde borbey , und diefe (afit fidh
niit alfem TWdinfdhen nicht roieder jurnct
bringen , Deinen 9Nit « Apofielen
fchtoimmet dag Herk nodh in einem
Sheer der Siiffigheit, du aber indeffen
haftein Devk voller Unmuth , Deteibs
uuf, und Hitterfeit,  Aber damit
tir aug fremden Schaben gewifiget
tweeden, und Nuben {haffen, fo laft
uns fehen, mwas doch wohl die Urfach
gewefen, Daf diefer ungliickfelige 2pos
ftel von der Greud der Erfheinung
audgefthlofien , und Desivegen in Die
@&und des Unglaubeng gefallen ? der
heilige Grh « Bifhoff Chryfoftonus
gicbt Die Urfach in feiner g6, Hom. in
Foan, und fagt « Credibile eft, ex
tuga nondum rediiffe: Dermutblich
wae er damale von der Sludyenody
nidht wieder Fommen ; Dann tvie
aug dem Evangelio befannt, o feynd
- bie Sanger alle bon dem HELr abges
widhen, und haben ihn der Solbaten:
MNott in Handen gelaffen; den Sonns
tag aber, alg den driteen Tag davauf,
haben fid) Diefe gerftreuten Sehafe an
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om Ort, wo fie mit Chrifto gum
lesten Das Abendmabl eingenommien ,
nach und nach wiecderum verfammiet,
vargu ibnen dann der HErL einen
ganten Tag Jeit gelaffern, und if erft,
cum fero effet die ilio, da esAbend
war defjelbigenTags, tuihnem foms
men, alfo Dag fich Thomas gar wobl
mit Den anderen nodh ju vechter Beit
bdtte einfinden ESnnen; aber foie bes
fagter beliger Chryfoftomus et
ther, fo bater fich verfpatet, und hat
fo lang berroeilet, bis der HTer, toelz
cher febr begierig toare, den Kummer:
vollen Jangern mit feiner troftreichen
Segenwart das Derk u exleichteren ,

—nicht [anger auf ihn hat warten wols

fens und diefer Meinung Chrylolto-
mi falfen auch bey TheophylaGus ,
und andere.  Dae {fich alfo der beilige
Thomas all fein UnglicE iiber den
Dals gegogen , weil er fidh verfpdeet
hat; ¢ E?epqd;te nnmerhin , et dee
Doch nod friih genug , bis er endlich
gar gu fpat Fommen ift. Lie ftehet
¢8 nun nicht auch gu befSechten , daf
¢8 biclen lauen , und faumfeligen Chris
ften ¢ben fo ergehe, und fie mit dem
heiligen Thoma von der freutenteihen
Crfcheinung  Chrifti  qusgefdhloffen
werden ? dann roie mande Spitling
8¢ giebt e8 nicht su jesigen Seiten ,
toelche meinen, fic Edmen allenthalben
noch frih genug ? fie halten fichm den
seitlichen Sachen fo lang auf bis {ie
endlich gar su fpat Formmen,  LBie vies
le finden fich nicht, wweldye bey der Ups
pigfeit gern die erflen , Hingegeu aber
bep Dem GO fted» Dienft, und Nelie

' giongs




264 2Auf den erflen Sonntag nachy’ Oftern,

giong-Ubungen die lekten fepnd? toie
viele Thomaflen leben nicht unter den
€hriften , telche fich einbilden , fie
rollen gu der Erefcheinung SOftes
in dem Dimmel fchon frub genug Fom-

men s aber toie fleht ¢8 su befSrcheen,
fie toerden e durdy ihre Saumfelige
Feit fo toeif bringen , dag fie devfelben
gar perluftig toerden,

Bortrag,

Damit ihmen dann dief Unglick nicht HberBomme , will ich heut die
Spatlinge im GOttes Dienft antreiben, und gum Cifer aufinunteren.

Thomas autem unus ex duodecim non erat cum eis,
quando venit |Esus. Foam zo.

Thomas aber ciner von den pwdlfert wave niche bey ih-

nen, alg IEfus tame.

%{) und bevor ich aber folden fidh
"5 perfpatenden Thomas- Briidern
angeige, wie gefabelich , und ubel ¢s
mit ihnen fiehe, miffen toir judor wifz
fen, telche e8 eigentli-h fepen, Die mit
in Diefe Sunfft gegérm: Damit i
Feine Sufft- ©trache , die Feinen trefs
fon, fubre, fomuf man vothin fehen,
auf toeldye e8 gesielet , und gemiinget
fen. Da bedarff man {ich aber nicht
lang , und toeit umber su fehen 3 die
jefige beilige Oefterliche et entdecket
ung dergladyen {chon genug, dann ¢s
befilcht sum Crermpel die Catholifche
Kirch , daf alle ihre glaubige Kinder
um Diefe Zeit (twann tegen Mangel
Der Pricfter, oder fonft die Jeit nidht
perlangert wird ) mnechalb biersehn
Lagen, nemlich von dem PalmSonn:

tag an , big heut , su bem Tifch bes
HErrn geben follen : Diefern Befehl
Fommen die Eiferigen eilfertig nach ,
etliche erFiefen biergu gleich den erflen,
nemlich den Palmen s Sonntag , ans
Dete Den grunen Donnerftag, anbdere
Oftern, andere nodh Eiferigere gebraus
chen fich rodbhrenver Reit auch mehrs
malen der heiligen Sacramenten; den
Spatlingen hingegen ift diefes alles
noch su fruh; an dem Ofter-Montag
fangen fie an, fich su befinnen, wann
thnen Dre Beicht , und Sommunion
modyte gelegen fepn 5 fiie dDen nechiis
folgenden Erch 2 oder Dienflag onnen
fie fich noch nicht entfchlieffen, aus den
pier nachfolgenden TWercks Tagen will
ibnen audh Beiner gefallen, ja ¢8 folten
fich noch twobl etliche einen Serupel ,

oher




Eefte Predig.

ober Gemwiffen daraus maden , ob s
auch ol suldfiig rdre, auf einen
Werct:Tag fo fromm gufevn , fo muf
¢8 Dann woh ! endlich Der heutige Sonne
tag feyn, damit man {o eben mit Pocs
ten- Sebliefon durchfomme 5 ja ich
alaube ficherlich , wann ¢8 nicht Her:
botten tdre , nach dem INittag das
Brod der Engelen gu geniefien, tours
be ¢g bey einigen toobl fpat auf den
Abend rerden, ¢h fie bag Gebott Der
Kirchen exfilleten. 2Andere derglerchin
Sunfft - Senoffene horen das Beichen
ur Predig, sur MeB, oder anderen
Eheiftlichen Ubungen geben, aber da
permeilet man bald hier , bald dort,
bald ift Diefes noch su befeblen, bald
jenes su fchaffen, bis fie endlich u fpat
fommen , und_nue ein Stuck davon
erfhnappen.  Andere giebt ¢8, Die haz
ben fihon [dngft gedrobet , fie wollen
fich auf etliche Tage von allen TWelt:
Cefchafften abfonderer, und eine fur:
ke acbt-tdgige Beit ivgend in cinem geifts
lichen @aug subringen , damit fic auf
bag Heil ihrer Seelen ¢inmal recht
Ednnen Acht geben 5 aber wann wird
Diefes gefcheben ? O Da hat e8 1mimer
die Beit noch wobl, von einem Jabr
wird e8 verfihoben gum anderen. TWie
mancher mercEt ¢8 nicht , Daf er ein
piel su frepes , und ungebundenes Leben
fiibre ? ev befchlieffet auch Deswegen bey
fich felbft, ex wolle ¢ine andere Straf:
fe antretten, aber nodh gur Beit ift ¢8
ihm ju frih , er geduncte thm nod gu
jung su fepn, dag ex fchon, tote r ¢8
nennet, u Fafindufern atfangen fols
fo. Diefe, und dergleichen heiffen alle
R. P, Erich sypeytex Theil, -

: 26¢
Thomas, ¢ fepnd Spdtlinge , wils
the gern mit den lehten in guten, und
gottfeligen Ubtngen fepnd.  Aber auf
‘Thomam , tvi¢ it juvor gehoret,
hat der HEre mit feiner Ericheinung
niche getwartet s ich foechte , er werde
Di¢ jest benannten Verweiler , und
Auffchicber auch nicht erwarten, dann
fwicman inggemein ju fagen pflegt: Dete
legste muf Haar laffen, oder wird bey
ben Daaren crgriffen, toeil ex fich im
Lauffen verfpdtet. £ gewiflich, mwer
alfo feine gemadhte Borfase , gelobte
oder willkubrige, ober audy fdhuldige
Andachten auffchicbet, den ertappet gar
offt Der Satan ben dem Sopff , und
Da andere , telche fthnell fortgeloffen,
{chon in guter Sicherheit ftehen, mwird
Diefer bey Dem Haar ergriffen , und
ruckroerts auf die Erde nieder geriffen;
pann gewif ift es, und ohnfehlbar, daf
vicle taufend in den hollifdhen Flammen
brennen, Denen ¢8 an dem guten IGil:
lent, eintmal Dasjenige su thun , worsu
fie bon SOt , und ihrem Gerviffen
angemahnt worden , nicht gemangelt
bats aber der Teufel ift ihnen ju frih
auf ber Hals Fommen; el fie ihr gus
te8 Borhaben tocrckitellig gemache ,
hat er fie fthon mit fidh vor den Rich-
ter - Stubl Chrifti gefchleppet.

Dabin gehet jene fo eenfiliche Be-
drohung Chrifti Matt, 24 : Ve pree-
gnantibus in illis diebus! YDeb den
Schwangeren in jenen Tagen ! i
foceDen von der Jeit ubereiler oerden,
und ibre Leibs:Frudbt nicht mehr auf
Die T0¢lt bringen Fdnnen; fie twerden
mit ibren guten Vorfaken fo lang

g B g fchtoan,




266
{chrwanger gehen, big e endlich beift,
Daf ¢8 Feine Seit mehe su gebaren ey,
fondern ¢s fep jekt Seit bor dem firens
gen Richeer gu erfdheinen, um von als
lem, wag batte gefchehen follen, Nes
chenfchafft su geben. 2An *Plag aber,
oaf tir Seutfche fagen: Der ete muf
Haar laffen , fagen andere Volcker:
Oen leten beift Der Hund 5 und gar
rechts Dann toann viele miteinander ie
Slucht nehmen , und ihnen ¢in rafens
ver Hund nacheilet, {o muf der lete
ein St Flerfeh aus dem Waden gu-
vick laffen; ¢ben barum, daf er niche
fevtiger im £auffen getoefen 5 dedtvegen
muf ¢t nachgehends gar hincken. Dies
fe8 tviederfabret aud allen Denen, Die
i Gottlichen Sachen faumfelig feynd,
und dem heiligen David fein : Viam
mandatorum tuorum cucurri, £/,
718, TJcb babe den YDeg deiner Gez
botten geloffen , nidht nadhfprechen,
weder auh nachlauffen wollen 5 dee

grimmige Hollens Hund ift fhnell auf

ven Jiiffen, ergreifit denjenigen leichts
lich , der fich verfpatet, und derfaumet,
Occupat extremum fcabies ; fagen
di¢ Sateiner : Das legte ift vdudig,
fiech , und ErancE,  Wag ich hier mit
Syrichwortern betveife , as jeiget uns
audp die Watur felbft in allerhand Sos
chen : Lir feben ja, dak Dagjenige,
fo fich verfoatet , und gulest Fomme ,
insgemein nichts nuf fey, weder ju eis
nem vecht geitigen , und frifdhen Leben
Fomme.  Die Bluhte sum Erempel,
toeldye auf dDemfelbigen “Daum mercks
lich fpater heevor Fomme, witd nothe
roendig muffen guenet bleiben , und

2Uuf den erften Sonntag nady Gftern:

Ean niche gu ihrer Vollftandigheit g¢
langen. Cbenfallg die Trauben, fo
nach anderen epft bluhen , werden LWine
ter = Trollen genannt, und bleiben
ohngestoeiffelt ginterﬁellig. Disgleis
chen was unter den Thieren fpat bon
der Mutter fallt, ift gemeiniglich bIdd,
und fehivach , welches der “Patriarch
Jaeob gar wobl verftanden, von twels
chem die Schrifft beseuget, Daf er ¢is
nen Fund erdacht , tvie er mochte die
befte Sammer befommen , Diefe aber
faren die fruhere : Faltique font,
que [eratina, Laban , & quz primi
temporis Jacob. Gen 30, Alfo if
aefcheben , daf die Spdtlinge dem
Laban sufommen , und was aus
Oer erfien Jeit, yware dem “facob;
wodurd) dann Der Jacob §u cinem veie
chen Mann mworden ift : Ditatusque
eft homo fupra modum , & habuit
greges multos : Daber yoard der
NJann uiber die Nafjen reidh, und
batte viele Seerden. Gleichtvie eg
nun aber in den natiitlichen Sadyen
ein [:) nichts nufes Tefen um die
Gpatlinge ift , eben fo gebet ¢8 auch
in Den dbernatiiclichen, und bey GOt
perdienfilichen Lercken ju = Keine
Saumfelige , und Auffchicber mag
per HErr [eiden 1 Oportet eos , qui
boni aliquid faciunt , prevolare an-
te alios , & incunétanter amoliri
impedimenta omnia. FPhilo. Diejes
nige , fo etvwas Butes verrichten
wollen , muffen andern vorfliegen,
und ungefdume alle Hindernuf aue
dem YDeq vaumen.  Nichts muf
eryOgert woerden , fonft gehet 8 ung

in



Erfte Predig.

in dem geiftlichen Sreit , wie dem
Pompejo, da ¢r gegent Julium Ceefa-
rem gu Jeld goge : Den Sieg, toie
Cezfar {elbft beFennet , hatte Pompejus
in Handen, und ift nur dDeswegen in
der Schlacht uberrounden tvorden ,
weil er nicht fribher sur Sache gethan,
und fein bey fich habendes grofjes
Kriegs » Heer nicht gleidh mwider den
Czfar angefubret hat; die Seif nem:
lich benimme piclen Sachen ihre Krafft,

Nicht umfonft hat Panlus die INuh,
fo man gu Crwerbung der Seligheit
antoenden mufi , einem Lauff berglis
dhen, fprechend: Sic currite, ut coms
prendatis 3 . Cor. 9. Lauffet alfo ,
daf ibr es ergreiffet; dann jum Lauff
tird nod emne frifthe , und muntere
Siugend erfordert 5 Yergebens ift 8,
wann man evf in dem Erummen, und
Tahmen Alter Die Sk jum Lauffen stoine
gen will 5 darum exmabnet uns audy
Der heilige Gieift : In omnibus operi-
bus tuis felox efto, Ecclf. 3:. Seye
in allen deinen YDercPen gefchivind,
befonderg in MWercken , mworan Ddie
etige Gluckfeligleit hanget , und die
ven GO1ttes-Dienft betreffen : Dann
um GOttes Willen ! tote {chdndet,
toie fchmdbet ibr nicht felbff mit eueren
Dienftbotten , wann {elbige etrvas
faumfelig , und trdg in BVerrichtung
euerer Dienfte foynd 2 ibr jagt ja ders

feichen Faullenger qus euerern Dientt

eraug, und tolt ibnen Feinen Sold
veichen 3 mwas bingegen burtig iff ,
was gleichfam an HdAnd , und Fif
fen Sligel bat, dag nehmet ibr am
ligbften unter cuere Diencrfchafit an ;

247
folte Dann &Oft twobl mit folchen
tragen Dieneen guftieden feon 2 bep
welchen e immer beift : Sommeft du
heut nicht , fo fommeft du motgen.
£ toie fkebt ¢ ju forchten, daf fiebon
SO1t twerden Herworffen werden! ge:
tiff, bem Cain ift foldhe Saumfelige
Feit theuer 3u frehen Fommen 5 felbige
ift eine mit Yon den exfien , two niche
die ornehmite Urfach feines Verder:
beng , und feinee Berftoffung von
GO1t gerefen 5 dann der Cain, fo
alter bann der Abel , toird ofne
Boeiffel tooh( fru%eg: vi¢ Einfprechung,
und inneelichen Trieb gehabt haben ,

SOt ein Opffer ju bringen, dane
nodh ift et fo langfam damit afngeﬁie;

gen 'f_orpmen, bap
gar {pater, oder dodh sum mwenigften
nicht friher, alg der Abel, geogi%}ert
bat: Factum eft autem poft multos
dies , ut offeret Cain de fru&ibus
terre munera Domino,  Genefe 4.
s begab fich nady vielen Tagen,
baf Cain dem S8Eren Gaben opfs
ferte von den Sriichten der Feden.
berckt wobl, fagt Philo, poft mul-
tos dies, nad) vielen Tagen s er
hat exft lang mit fich geganchet, ¢h er
baran wolte, und darum ift endlich
einy ngpré‘ nues, und SOt mififils
liges Opfier Daraug worden,
Oefeit aber, daf GOt dem Al
madtigen ein fo fpdter und langfames
Dienft geficle, fo fchadet fich doch der
Menfch felbft febr viel hierdurdh , und
g:?cgtm f'u% felber |:1;It_9in5|t; dann dée
imoe, und elfertige macht fic
bey GSOtE toeit beliehter, als bﬂ? [61-15!2
¢ 2 farme ,

er entiveder wohl




268 2Auf den erften Sonntag nach Oftern,

fame, tird aud) Deswegen veidlicher
Cefobnet , und befomme Gberfiiffige:
rige Ginad ¢ Uberiores fruttus habet
celerata devotio. S, Amd. L. 1. de
Abrab. $Ein burtiger Dienft , und
dndache wird reichlicher befobne,
trage gedffern Yugen, und Gnad
davon : Derjenige aber , fo grdffere
Ginad hat, Fan weit groffere Schdse
im Himmel fammelen , nicht anderf,
alg twie Derjenige, fo grof Geld hat ,
fein Gerwer beffer treiben, feine Hans
velfchafft toeiter ausbreiten, mebt quf
3ing ausleiben , und alfo durdge
hendg fein ©fiicf, und Vortheil befs
fer beforderen Fan , als cin anderer,
et fehlecht bemiteeltift, toie biefes die
Dandelg 2 Leuthe am beften ju fagen
wiffenn s dann da heift ¢8 manchmal ;
FWann ich das Geld , fo ich jest in
gnnben babe , vor gmwansig drenflig
Sabren gebabt hatte, ffo toolte ich um
miebiel taufend teidher feyn, aber mein
Gield ware Anfangs fegr Flein , und
geving, und Deswegen Fonte der Gies
winn aud) nicht anfehnlich fepn : s
regnete miv damals nody feine Gul:
ben, haler, oder Ducaten ing Haug,
fondern e8 tropfeten nur gleichfam
Prennige, Srofthen, oder Schillineg
ge.  CSben alfo gehet e8 ung audh bey
GOt vem Allmachtigen , twann wir
fein fedbgeitig obne Aufichub die gu:
ten ABercf , und Andachts - Ubuns
gen , wosu ung unfer Sewiffen , und
bie Licbe gu GSOtE antreibt, und ers
mapnet, verridyten , fo gersinnen toir
immet mehr und mehr dadurch, i
vergedfieren unfeven Schag im Hine

mel um ein merckliches ; dahingegen
e anderer , der erft etliche Sahre
mit fich sancket, ob et fich rechefchafs
fen folte su GOt befehren , obder
nicht , ein Blut - avmer. Sehlucker
blebt 5 und wolte GOH! “Daf er
nidht o lang arm bliebe , big endlich
Die Beit veich su werden gar verfloffen :
Dann diefes Auffchicben, dirfes TWars
ten pfege gemeiniglich fo lang ju daus
ven, big ein dergleichen Spdtling eins
mal bon dem Tod dbereilet wird.
Dex heilige Auguftinus hat qudy ders
malen ¢ing’, tie e felbft befenne ,
$u Diefen Thomas- DBrlidern gehoret,
aber O toie beFlage ev ¢8 nidht: Dif-
ferens dicebam, modd , ecce mo-
do , fine paululum , fed modd &
modo non habebat modum, Dg
id)y meine Dekebrung verfchobe ,
fagte ich immer: Tfest, jesr will
idy anfangen, nur nod) ein wenig
@edult: Des ywenigen vourd aber
fo viel , daf es fdyier bdtce Eein
Znd gebabr. E$ mevcfte fein grofs
fer (Berfland wobl, daf SOt ime
met bey ihm anflopffe , und er {ich
entfhlieflen maffe : Surge qui dor-
mis, & exurge 4 mortuis, Stebe
auf , oer du fblaffeft , und fiebe
auf von den Todten.  Diefe Wahrs
heit feste Auguftino getaltig ju, und
weil er fich nicht erfibnen durfiee,
Devfelben gu toiderforecden , fo ants
wortete e mit den Langfamen : Nur
noch ¢in twenig, aber das wenige daus
eete su lang.  2ljo gehet ¢8 audh
nody den jesigen Spatlingen , und
Auffchicberen 5 _ich weiff wobl, fagt

ginee,
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© fBefte Predig. 269

~ giner, daf i meinem Feind erseis

fen miffes ich will audh, faat ein ane
derer , Das frembde Gut tvieder heims
ftellens und ich, fagt ein dritter , toill
mich von diefer GSemein =z und Sefells
fehafft enthalten, aber jest nodh nicht:
SGann toilff du s dann thun? hers
fiach @ O hernach! oie viele hat fchon
diefes hernadh in die DHille gebracht?
O hernah 1 ¢in Samen aller Uns
glicEfeligheit : In imagine pertranfic
homo , Plal. 38. Dee Nlenfch ges
ber vortiber wie ein Schatten 3

oder toie Der lateinifche Text fautet :

yie ein 23ild, fagt David , toelches
sroar etliche on der Kieke Des menfch
lichen Sebens ausligen, aber der heis
fige Bafilius bleibt Deffer bey Der
Sleichnuf, und fagt: Nihil differunt
viventes homines ab imaginibus eo-
rum, que funt picte, Die lebendis
aen Y¥Tenfchen yoerden Eaum unters
{chicden von den gemableen Yidens
{hens Bildern, GOt hat Dem
sRenfthen Dag feben gegeben , fagt
er , fic feyud aber niche , wie febens
dige Menfchen , fondern tvie leblofe
Bilver ; je Funftlicher dDie Bilber ges
mablet , gebauen , ober  gefchnigelt
feynd /. Defto [ebhaffter fcheinen fie Dies

fes , ober jenes thun gu wollen.

um Srempel , ¢8 rird ¢in Gafis
mahl abgebildet , da fehet ibr cinen
porgeftellet , alg toolle er effen ;, den
anderen gang natlelich, afs yolle e
teincken, Der oritte will einfhenclen,
der vierte will cine frifche Speifi auf
Den Tifeh fesen , und fo neiter: Kom:
anet bt aber ¢in , ptoey , Drep, oder

mehr Sahre heenach ticber su Diefern
Gyemabide, fo findet ihe noch alles in
poriger Stellung; wabhrend fo langs
totiriger Seit ift noch nichts vou allen
porgemeldeten Berrichtungen gefihes
fhen. Soldpe Dilder feynd die Spats
linge , die alle gute u ihrer Seelens
il ecfprieliche Berrichtungen von
einer Reif gur anderen verfchichen: In
imagine pertranfic homo ;_ feben fich
felbige aber Dor , und buten fi,
pann mit dergleichen SBildern greret
man bice auf der Welt wobl SKirs
dhen, und Hdufer , in dem Himme
aber toerden fie nicht auf, und anges
nommen,  Dem  fidh verfpdtenden
Thomas iff ¢8 gelungen , dafi hw
fein fiebreichfter Lebr » Meifter fein
Syat-Fommen vergichen , und gnaz
digft bergeben hat ; das Wersdgeren
aber hat auch nue in etlichen Stune
den, oder hodhfiens einem, ober ans
peren Tag beftanden , Dabingegen
das Auffchieben frembes Gut heitngus
fiellen, die unjulaffige Bepwohnung,
und daraus entftehende Aergernuf abs
sufhaffen , dag hiige Getrdnck, als
eine Urfach deg Krebss Sangs in der
Haufhaltung , u meiden , und mit
¢inem LWort , fich rechtfchaffen 3u
GOttt gu befehren , diefes Aufjchicben
fage idy , dauvet ja _bey bielen fchon
etliche Jabhr , twie Eonnen die dann
verntnfftiger Toeig diefelbige Snad,
fo dem.heiligen ‘Thomas foiderfahren,
fur fich hoffen? :

- Das Manna fiele fechs Tage nady
¢inander , am fichenden ware nichts
su fchen s Derobalben mufie am fechs

&3 ften
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fen Tag fir ben folgenden mitges
fammlet meeden , und daneben fiele
¢g allein Deg Morgens frub s toer fich
nun berfpatete , mufte bernach Huns
ger, und Kummer leiden.  Hute fich
podh ein jedroeder , Daf ¢8 ihm mit
dem Manna Sottlidher Snaden niche
eben fo gehe s berfpate fich dod) Feis
ner , die Gefahr 1t viel ju grof.
Berlaffe fich Feiner auf den morgens
ben Tag, viclweniger auf ein fpates
lter, Martialis fogar cin Depd fpot:
tet uber Dergleichen Auffchicben , da
¢¢ fehreibt: Sera nimis vita eft cra-
ftina, vive hodie. YDas du tbugn
yilft , das thue beut, morgen ift
¢s 3u fpat.  3d weif goar rohl,
bag cine rechtichaffene Bekehrung nies
mal, audy im hodhften Alter nidye,
Fonne gu feat fepns dodh weif ich cbers
falls, und tird ¢s auch Feiner lduge
nen Eonnen , daf grofle Gefabr dae
ben fey. €8 ift swar mebe al8 gu bes
Fannt aus heiliger Sehrifit , Daf ,
toann fich ber Menfch immer ju SO
befehren toerde, ihtm allegeit die Gnas
den 2 Shite offen fiehen folle; wann,
und oo ¢t nur GOLt fudien toerde,
fo fep ¢8.fchon ¢ben fo viel, alg ibn
finden : Bon dergleichen Jeugnuffen
ift bag newe forobl, als das alte Les
ftament angefiillets jedoch fan ¢s audh
qum toenigften bielen noch nicht aus
Det @}tb&cpmnli entfallen feyn, weilen
fie ¢8 in jlingft » vexloffencr Saften in
ben Tags Gegeiten gu offt gebefen,
toas Der Prophet Haias fagt : Que-
rite Dominum 5 dum inveniri po-

weft: I 5. Sudpet den S%ven,

2Auf den erften Sonntay nady Oftern,

wann er £an gefunden ywerben =
Woraus fich Deutlich genug fehliefjers
lafit, baf er nicht allegeit fo leiche i
noen fey, alg fich wobl etlihe cins
Hden. Wann aber ift dann die Jeit,
bag man ihn finden, und nicht finden
Fan? der Prophet feset es Flap genug
mit diefen Worten dabey : Invocate
eum , dum prope eft : Ruffet ibn
an, wann er nabe ift ; und das ift
fo begreifflich , alg natiirlich, je ndper
einer ben mir iff , defto gefchrinder:
Fan ich ihn finden » efto leicheer ibm
tuffen, ja gar mit ibm reden : IWie
feiter e aber Yon mir entfernet, defto
befchrverlicher wird das Finden [os
twobi, als NRuffen. - Nun ift es aber
auch ja eine befannte Sadye , toie,
und auf was Art GOt von ung abs
gefondert , und entfernet werbe, ¢8
gefchiche diefes nemlich durch die Siind,
alg welche SOt von ung , und ung
bon SOt abivendig machet , gleichs
wi¢ Die Buf uns hingegen benbderfiits
eichfalls tieder umtvendet, und bes
chret.  TWer fiecht dann nicht , daf
toie bon SOt defto weiter entfernet
foerden , Defto linger wir diefe Bee
fehrung berfchieben , und ibn immer
dusdh neue Sunden teiter, und weis
ter bon ung abfondern , folglich ung
I[elbﬁ Den Weg GOLE tu finden Hets
egen.

Sort dann mit aller Langfambeit in
pem Dienft GOtees ! fore mit allem
LBergdgeren, und Auflchicben b toir
mogen felbft Feine fchldfferige, undals
I8 auf Die lest verfchiebende Leuthe in
ber Aufroartung leiden 5 die Natur

etget
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seigef ¢8 ,  Daf bie Spatlinge indges
mein nicht oobl mit 1iber Weg Foms
men.  Unfer cigence Nuben in Bers
mehruag himmlifcher Sdhae erfors
Dert ¢, daf wir burtig, und fhnell
nach allem dem greiffen follen , twas
unfer Seelenz Heil betrifft : Die atis
genfcheinliche Giefahr , die bas Bers
fodten, und Auffeseben mit fich brins
get, will Feine Vergdgerung leiden 3

M B
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Darum dann jebt gleich g Sade,
jetst gleich alle Sendfchafft aufgehos
ben, jetst gur Stund_ alle unanftdndis
ge, und fundbafite Sreundfchafit mit
anberem Sefchlecht abgefchtworen , jest
gleich cin foldyes Leben angefangen ,
toelches wenigft fo hurtig GOt su dies
nen befunben terde, als groffeDerrn
berlangen, daf ihre Aufroartung
befchaffen fen

% .

IR E RN SRR RGN
Auf der exften Sonntag nady Oftertt.
[wepte Predig.

Pax vobis, Fon, 2.

Der Friede fey mit ench,
Jnbalf:

Havern , md Jancken iff einem Thriffen fehr unan-
{tandig , und fchadlich,

15 Leichivie man die Sefundheit
-ﬁ@ niemalg hober , und beffer
fchagen lernet, al8 wann man
Franct Darnieder liegt , alfo fan man
auch den Preif, und TWerth Des lies
ben Sriedens niemal beffer erfemen ,
alg toann das Kriegs » Jeuer allents

Halben mit groffer Guep, und tolitens
Den Slammen ausbricht 3 toir erfahe
ren daffelbige leider! gu jesigen unfee
ren Beiten , Da fo diele Konige , und
geeronte Hdupter in einen {hroeren
Krieg vermicfelt, devtaffen gegencins
andes Derbittert fepnd , Pap ft;ée ;ﬂ

g
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dadliche Teuer twvohl nidht anderft,
L!Js mit bﬁuﬁé_s} pergofienen Ehriftens
Blut wird geldfhet roerden. ( Anne
1734.)  Wiervohylen wiv swar nod
gleichiam nuy on eiten sufeben , fo
fernent toir Doch aud) fhon aus den
Runcken Die ju uns heetber fliegen ,
voic fiiff Dee (icbe Sriede , und hinges
gen fvie Sands verdecblidy die Kriegss
Sammen feyen.  Winfehe derohal
Ben pon Heesen , DaB , gleichivie der
alles perbergende Krieg jefst durdh eiz
pen zaref und Bein¢ durchdringens
oo Srompeten « Schall berfundiget
sitd , alfo hingegen bald der anges
fiehtne SriedengzKlang n gant Euro-
pa fic) mdge horen laffen 5 ju Diefem
meinern WBunich aber toolle ¢in jedives
der eitf ciferiges Sebett gu GOLE hins
sufiigen , auf dap der Allechochiie ,
ber Die Heren, und LWillen der Ko
nigen in fuinen Handen hat, iefelbe
pergeftalt fencfe, auf bag wir unfer
som lieblichen Sehatten Der OcleStoeis
ge ein.g Dauerhafiten Briedens unbers
toeet ruben, und ibm defto emfiger
pienen m%gm Neben Diefern Lands
und Neichsz Keieg aber, toelhen gu
pechinderen , ich anbers nidts , als
aBunfdhen , und Betten bentragen

fan , gicbt e8 nodh ¢inen anderen

nicht goar o toeit aqs_[ebmben ; und
uni {ich feeffendert , jedoch audy einien
fehe fchadlichen SKrieg , weldber, e
‘Ten ex fidy siemlich einheimifch baltet,
gat fuglich ein Daup- Srieg Fan ges
nened toeeden s 1 diefem Krieg braus
chet man , a0 Plagg_bes Geroehrs

bie Junge, an-NlagKeaut, wd fot

Huf den erfien Sonntag nady Offern,

Dienen bie Woeter , 8 fene dann
Do 8 gar ju den Fduften Fommes
Da folte man fehen, oder Hielnehy hi-
ren, wie hisig dergleidhen Kriege su-
toeilen ablaufren.  E8giebt ¢inige Hax
Ders Kaken, weldhe auf ihr Sungens
Schert mehe Muth , und Vers
trauen feen , al8 wobl mandher Sole
bat auf feine Wehr, und LWaffen.
AWer e8 immer mit ihnen aufbebet |
ben gancben fie big unter die Banck;
und geben ihm fo fpikige Stich-TBor-
tee, Dag thm das Hers bluten mody-
te. Soldhen sdnchifchen, und Fuieds
oehafligen Leuthen nun mwiinfche ich
bon Derken wmit Chriffo: Pax vobis:
Der Sriede fey mic eudy. e, die
Die ibr untex einem; Dach in felbigem
Hauf toohnet , oder wenigfieng ned-
fte Nadbbaren fepd , ihr Verwands
te, und Bluts-Freunde! Pax vobis,
Dadert, ‘und gancet doch nicht alfo !
lebt dody viel lieber friedfam , und ¢is
nig untereinander.  Xedoch, toeil ich,
dergleichen Krieg g0 hemmen, und 3u
flilleny, ettvas mehr , alg das blofje
Whnfhen, wie ich hoffe, mit vers
nunfitigen Urfachen ausrichten fan,
fo ot ich midy sum. toenigften unfes
flehen, einen jedroeden davon abjurae
then, und fo bicl mir moglich , su
perhinderen fuchen, daf Chriften niche
fo hikig, mie Vipern, und Nattern
i dem Worts Gerduff aufeinander
lofigehen , da fie nicht gleich alles ,
wag ihnen Der hollifche Schmals
Gieift auf Die Sunge leat, heraus geis

feren.
Boys
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Vortrag.

Auf baf ich nun diefes defto fidherer erhalte , till ich mich befleiffen,
bas Ubel bey Der Wurkel angugreiffen, und den Junder biefes Kriegs auss
juldfden. Selbiger aber, wie ein jeder leidht begreiffen twird, iff nicdhts
anbers, als der Jorn; wann felbiger bemeiffert wird, fo hat bag IWorts
Sefecht , und der_ganfie Krieg , wovon bier die Rede ift, ein End.  Jch
jeige derohalben f‘ﬁﬂglid}, tvie unanftandig, und fchadlich es fey, wann eis
ner Yon dem Leibs fiorenden , und Sricd - brichigen Zorn {ich fo tweit einnehs
men [aft, daf foldher fich in Die Sunge, und TLOrLer , audh wobl Thatliche

Reiten ergiefet.

Pax VDbiS. j’oam. 20,

Der Friede fop mit euch,

%311 vecht entbrannter Sorn ift
¢ine fo Saum ¢ und Meifter s los
¢ Gemuths - Negung, dak er gleich
einem WD - fllchtigen Pferd , mit
aller Mabh, und Fleif Faum ticder
su befunfftigen , und u fhillen ift,
darum man von einem Iornigen
nidht su vied {agt , wann man ibn
ginen Unfinnigen nenniet.  Oer gans
e Unterfchied sroifchen bepbden beftehet
nur in fanamwurigfeit der Seit , ne
Dem Deg Unfinnigen fein Unglick fich
auf Monat, Eg‘ctlfbre, oder audy wobl
febenlang erftrecet , Dabingegen Der
Sotnige, wann er von Toben , und
Witen , vom Jancfen, Sdelten ,
und Schmdben , toie porgeineldetes
Peerd vom Lauffen, mad rird, ends
Yich toieDer gu fich felbft , das ift, gur
R. P, Exich, 3weyter Theil,

Qernunfit Tommet : Dann fo lang
Der Cifer Den Meiffer fpiclt , ift fors
ne Bernunfit vorhanden , darum jes
ner nicht unbillig fagt: Ira brevis fu-
ror eft ; Der Jorn ift eine furge
Unfinnigkeit.  Die fich im Kopff
toeléenten, und verfebrenden Augen,
pas Stampffen der Fuffen , die Ges
barden Der HAnden , dag Schdumen
Deg SNauls, das Sefhrey dar Stims
me, und mit cinem LWorf , die gane
e Stellung des Leibs , was geiget
Das alleg andergan, alg einen unfine
nigen Menfchen ? darum fagt Salo-
aon : Ira in finu Ruld requiefcic;
Eeccle. 5. Der Sorn rubet in dem
Schof eines Liavren : U8 twolte
er fagen: BVerftandige Leuthe geben
bem Zorn feinen Plag , fondbern er

Mm balt
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balt fich allein bey Denen im Kopff
Berructen auf , tworaus genug ers
bellet , tic unanftandig ¢8 cinem ges
fcheiden SNenfehen fon , wann cx den
Bugel feiner Auffubrung , den Die
Bernunfft in Handen baben folte ,
dem Jora uberfaft.  Gebt aber ¢ing
mal 2Acht, was fir unanftandige Sa-
then heraus Eommen, toain der Sorn
Die Sunge sum Hadern , Schelten,
und Sdhmdben anbeset 3 i) fehds
mete e8 mich {dhier auf der Cangel vors
gutragen , wann ich nicht die Lafter,
um meine ubdrer defto mehr dDavon
absufchrecfent, mit ibren natlelichn
Rarben vorftellen/ mufte 5 da ift ¢8
aber-etmas mercftoirdiges, dafi ings
gemein Dag-fchroachere, oder roeibliz
the Gefdhlecht dem Btwnen , und
Sdhanden mehr ergeben , als das
mdannliche , jedodh) 1ft dieg auch Fein
Wunder , dann gleichtoie die ftdre
cferen , und mddtigeren fich nicht
feicht vom Sorn tbermeifteren laffen,
gemdf dem beEannten Meim-Sprud) :
Quo quisque eft major , magis eft
placabilis ire. Ovid, Aljo 1t hins
gegen bey dem , twas fthivady und un-
permdgend ift, gleidh Feuer im Dach,
Kvancte Leuthe strnen Sffter alg ge
funde , Eleine Hundlein bellen mebe
alg groffe.  Datum ¢8 eben nicht be
fonders ju pertoundern iff , dag dir
Born bey Den TWeibs- Bilbern offt
tiberhand nehme , und der Jungen
pollige Erlaubnuf gebe, alles heraus
su ftoffen, wasg thuen nue in den e
ciferten Sinn fomme.  Helffe aber
GOt demjenigen , der ibhnen jwikhen

Auf den erflen Sonntan nach Oftern.

die biffige ahne, und unter dag fies
dhends und hauende Jungen-Schrvert
falle : Wie Hunde beiffen fie um fich,
tie aller TWoblanftdndigkeit vergefs
fene Surien foben , und roliten fie,
Suroeilen gehet ¢8 nodh fo HIL ber,
Dag nur ein Hauf , odet aud) wohl
nur cine Stube, und Jimmer dabon
beuntubiget toird , mwann irgendiwo
stoey Schiveftern, ober doch fonft in
guter Befanntz und Jreundfchafft les
bende manchmal fiber eine Sadye ,
vie Faum edens toerth iff, uneing
toerden, und fo warme Kopffe bes
fommen , Dag fie fidh noch drger uns
tevanander rupffen, als den Slachg,
Den fie bor fich bon der Kunchel gies
hen , oder fich mit Sradhel-TWortern
mehe Stiche geben , alg fie in Dag
Ludh bringen, fo fie ohngefehr su nes
hen orhaben; Feine mwill di exfle fepn,
Die Dem Streit ein End mache, ja
toann man_ meint , dag Feuer folle
endlich gelSfchet fepn, weil ¢ine bon
bepden fo viel Bernunffe beyeinander
fammlet , Daf fie von dem Kampfe
*Plag der Stuben weichet , fo fangt
¢ Doch pon neuem mwieder an u brens
nen , o fic fich nur ticder fehen (afit.
Bey anderen aber gehet e8 mit fo ftils
fer Trommel nicht ju, Dicfe fahren fo
laut aus, daf man ¢s dber e,
prey Dader horen Fan 3 der eine
sancfet den andern bis auf dbie Glaffen
binauf, alfo daf die ganse Nach-
bar{chafft beyeinander laufft 5 je mehe
aber Jufthauer , defto hikiger wird
ver Streit , big 8 von ben IGps
tern gar ju den Saufien fomme. O

ihe
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ihr unfinnige SNenfchen ! pax vobis,
haltet Dod) Sried untercinander! mers
cbet iby Dann niche, twie unanftandig
ihe euch auffiihret ? ein jedroeder ges
fcheider , Dex ¢8 fiehf, ober Hivet,
bat ja ¢in Abfcheuen davon , Feiner
till gern mit euch umgehen , alle meiz
den di¢ Jufammentunfft, o fie wif
fen, bap cin dergleichen Sanck - Eifen
fich befindet , aus Sorche, e8 toerde
audy die ehrbarfie Gefellichafft verfto:
ven, tie fie fchon mebr erfabren.
fernet doch bon den Hepben bef:
fece, und anfkindigere Sitten, au
friedfam, und ohne dergleidyen Sancks
und Rauff- Handel untereinander les
ben. Hievon aber , und jwar von
pen Ehinefern fchreibt Dandel Borto-
17 in feiner Afiatifchen Hiftory part. 3.
1.2., baf Diefes hepbnifche Wolck
fich nizmalen , auch in einen [Sblichen
Aort - Streit, um cinen Lebriak su
behaupten , einlaffen roolle, mie doch
bep ung in den Schulen gebrdudlich
ift, und bas swar pur allein aus der
Urfache , teil fie, obfchon Heyden ,
jedoch recht gejchlieffene , und wobl
geartete Leuthe, ¢ fur grob , und
unanftdndig balten, mwann einer dem
anderen fo fcharff mit TWdreern jus
feen, und ibhn dermaffen in die €ns
g¢ bringen twolte, Daf er nichts mehe
antorten onte.  Schdmen miffen
fich ja Die unfriedfamen, und geyans
cEifdyen Chriften in Vevgleichung mit
folchen Hepden 5 diefe laffen ihrem
Segner allegeit fo viel Lufft, daf er fidy
befcheidentlich vevantiorten moge, Das

27§
hingegen jene alleseit Das legte Woret in
bem Streit haben wollen. Schtveis
gen muf ibnen der Gegentlhyeil, obep
fie fprigen ihm die ganke Gall, und
einen ZSagen voll Schidh - TWrter
ing Angeficht, Pfui! wie fieht dag
fir cinen Chriften ? twie Fomme dag
mit Dem Evangelio iberein? tie mit
oer Sanfftmuth , die ung Chriftus
bon ibm ju leenen fonderlich anges
cihmet bat 7 der heilige Paulus halt
folche Banckerepen bey den Chriften
fur fo unanftandig , Daf er Destes
gen }'cf)ier Feine Gemeinfchafft mit ibs
nen haben will:  Si quis autem Vide
tur contentiofus eflfe , nos talem
confuetudinem non habemus, ne-
que ecclefia Dei. 7. Cor. 22, 7Tt
aber jemand unter eucdh , der Luft
3u 3ancken bat, der wiffes daf
wir diefe Yeis niche baben , die
Rirdhe BOttes audy niche, Wor:
aus fich. von felbften geiget, ob pers
jenige fur an vechifthaffenes Miitglied
oer Kicchen angufchen fen, der gegen
e :Brauch des beligen Pauli ,
und der ganken Kirden in immers
toahrenden Kagbalgen , Haderen
und Jancken lebet.  Nicht aber als
fein Die Heyden , twie toir ickt gehos
ret, befchamen fo unfriedfame Ehris
ften , fondern audy von vielen fogar
unvernunfitigen Shicren werden fie
su Schanden gemadht , mdem fich
Diefe , mann (fiu von cinecley Art,
und Glattung fepud , toeit beffer, afs
fo biffige Menfchen untereinanver
beetragen.  Eine dem erften Anblick
ma

nach
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nady feltfarme , und rounderliche Crs
mabnung gicbt der Aelt » Hiyland
folchen Seied « gebaffigen, und Licbs
{idrenden KOpfien Mave. 9. 49. 5 da
¢r alfo fpricht: Habete fal in vobis,
& pacem habete inter vos : Habt
Saln in endy, und babr Sried unz
tereinanber : IS wolte er uns er-
inneren , wic follen ung bemtben,
Daf wir immer mit Sals, und Sries
ben berfehen fepen.  2Wie fchicken
fish aber diefe bepde Sachen jufants
men ? dag Salk ift [charff , und
biffig , Der Sricde bingegen fuf, und
am&cjymhcb,. Ja e ift glachfam der
Zucter  menfchlicher  Sememfchaffe.
LWann man aber der Sadye etrvas
reiffer nachdencfen twill , fo heift
Salfs, und Sriede bicr eineeley ; dann
gleichrie dag Salts allen Speifen ben
vechten Giefchmack giebt , und diefel-
be lieblich gu effen macht , alfo macht
auch ein Sriedofamer die menfihliche
Beptwohnung , und Sefellfchatic ane
genehm , und freundlich 5 davum ift
auch dag Salts cin Sinn: Bild ber
Wcishet, und Befcheidenheit ; tweil
¢$ aber einem Jornigen Darvan fely
fet , fo mangeit es 1hm an Sals,
itent ¢¢ glach auf das geringiie
ot anfangt ju polteren , und ju
sancken , 1o perfebret fich alle Sreud
in Verdvieflichfat , darum nennet
man cinen  foldhen Stivmer nidyt
unbillig ¢inen  ungefalienen  abge:
fchimactren Nenfihen , bey toeldhon
ver rafende Jotn alle TSohlanjnins
digfeit , und gute itten Lerjaget.

2Auf den exflen Sonntag nadhy Ofern,

Solte aber cinem ober anbderen
Sanckfuchtigen Menfchen die Gall von
bem Zorn fo dick vor die Augen ges
goflen fepn, dag er fich an di¢ Wohls
anftdndigfeit cineg Chriften , toeder
an die gemeinfchaffeliche TNanier u
leben cines jeden Menfchen niche
mebe fidrete , Der roolle fich gum tee
nigfien von feinem eigenen Sdhabden
toigigen laffen. €8 giebt nemflich eis
nige, toelche derm Bienen, Fludien,
Sancken , Sdhelten , und Schmds
hen Dermaffen jugethan , und unters
worffen fepnd , Dag gleidhmie jenes
Pogt fagte : Qudquid tentabam
fcribere, ober dicere, verfus erat:
Was iy immer fbreiben , ober
reden yolte , waren lauter Reis
men ; man von ibnen fagen fan s
Scommata erant, all¢g, wag fie res
den , oder fehreiben , fepen lauter
biflige, Ehren-rubrige Schelt ¢ und
Sdymdh - Worte 5 = ja reil dergleis
chen Leuthe wiffen , Daf fie chen Desgs
twegen bey jedermanniglidhen verhafe
fopnd , oo feheinet ¢8 wobl , fie has
ben eine viel u dicfe Haut, fich um
oie Woblanfidndigkeit eines Chriffen
eiiger maffen gu befummeren. Ein
ftaccferer Zaum, und fchdvfferes Ges
bif wied erfordert , ihren Jorn eins
subalten 5 devobalben bitre iy fie
dann, fic toollen nur ein twenig ers
wegeil , in ag fur Sdaden , und
Unbel fie durd) dag Burnen , Has
berir, usb Bancfen gevathen , oder
boch leicht gerathen Edunen. St ¢8
twohl citvas neues , daf der Jorn,

want
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fsann man ihn nidht bey Beiten dAms
pffet, fo teit berhand nehime, bis
¢8 von den Wirtern ju ThatlichFeis
ten , vom Nuffen sum NRauffen ,
Balgen, und Schlagen Fomme ? und
was ift dann gemeiner , als Daf ¢8,
wann it Mord 2 und Todtfchlds
ge, nenigftens geftimmelte , labme,
und unbrauchbare Glicder gebe? tes
nigftens fieht , und hirt man von
dergleihen aus bem Jorn erivachfes
nen Srudten viel , und offt , nod
mebe aber , und BSffterer , dafi Di¢
Sorn-mithigen Jancker anfehentliche
Geld » Buffen haben erlegen miiffen.
9 wie manchen guten Braten jagen
fie den Gyerichts » Borfiehern in die
Kicke? und muffen ibn noch dane:
ben mit ibrem cigenen Setr betrduf
fen, weilen die Jdncferepen gemers
niglich mic Stdfen , uwd Sehlds
aen , ober groben Injurien , und
Eht # Derlesenden Tdoreern geendis
get toerden 5 toie dann qud) die Ges
Luﬂbl)e:t Dabep nicht  unbefthadiget
leiben Fan , maffen ¢8 nur mebhe
als ju gewif , dag viele durch crbiks
ten Cifer die Galle ing Geblint treis
ben , und ibnen felbft Dag Leben Hers
Eirgen. Und mag foll ich exft fagen
von jenem  biclfaltigen Schaden ,
ben fich dergleichen yornige Sancker,
wobon hier die Nede ift, mittelbar,
und gledbfom durd) einen Umroeg ,
vaf fic e8 Faum mercen, oo 8 hers
Fommt, Gber den Hals gichen 2 da
fie_nemlich gu Feinen Shrens und eine
teaglishen 2emtern befordert rerden ;
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bann_es beift inggemein : Diefer ,
und jenee gornige fgabers Koff wirffe
fchon jest den LWagen fo offt um ,
twag wird er dann erft thun , wann
er folte mddtiger werden , und Hoe
cher fleigen 7 eben Desmegen fheuet
fich auch e¢in jedroeder , in dDergleis
then Seuthen Vermandtfthafft durdh
Heurathen , ober fonft auch nur in
ihve Sreundfchafft fich eingulaffen ,
toeil fie tiflen , Dag bey fo friedges
haffigen Menfchen Fein Stern, cdee
Sluck anguteefien.  Drey Jiinglins
ge finden twir in beiliger Schrifft ,
telche alle bren , um in den Eheftand
gu tretten , fich um eine Braut bes
worben haben 5 dem ¢inen aber hat
¢8 toeit mehr ONube gefoflet , Dag
Fa s Bort von den Cleern ju erhals
ten, alg demanderen.  Der eine oat
Der Ifaac, felbiger fchickte nur feie
nen Diencr , ol Tdekbers - Mann
ju Oem Bacuel um feine Tochter,
und gleich foradh der Vatter « Ecce
Rebecca coram te eft: Tolle eam,
Genes, 4, Siebe Rebecca ift vor
Oit : Llimim fie , und sziebe bin,
Der andere iff der jlingere Tobias 4
Der ftunbe bey Dem Raguel um di¢
Sara an, und aud) diefer bedachee fidy
nicht fang , fonbern wie der Texf
meldet: Apprehendens dexteram fi-
liz fue , dextere Tobiz tradidit
Z0b. 7. - 12 nabm bie rechre Sand
feiner Tochter, und gab fie denr
Tobias in die redhte Hand, Der
Dritte nun Yen diefen Brauf » Were
becn ift Der fromme Jacob , fueldyes

Mm 3 Di¢
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dic fthone Rachel gern jum Weib
gehabt hatte 5 was ¢ ihm abec fiir
§Ntibe gefoftet, ¢ er die Cinmllis
gung oon dem Laban, alg Vat
tern erbalten , ift beFannt genug.
Bas ift dann wobl die Urfad) der
Verydgerung getvefen 2 geri der Ja-
cob mar Fin Schuld davan, bdages
gen hatté Der Laban nichtg, und die
Rachel nody roeniger ausiufesen; ans
bever Urfachen Devohalben gu  ges
febrocigen , fcheinen Die ganchifchen ,
und unfriedfamen Berwandeen des
Jacob vicleg Herhindert ju haben ;
bann bes Ifaacs Hauf twar immer
voll Streit, und Fanckerepen. Boy
den vielen Dfiiken , die er durd feine
Leuthe graben lieh , twobey ¢8 allers
hand NRauff # Handel gabe , nidyes
ju melden , fo hatte der Efau, deg
Ifaacs difefler Sobn jwep Weiber
ing Hauf gefirhret, die fich fo renig
unter fich , als mit anderen , Ders
tragen Foufen , dagu Fame noch Der
Efau felbft , al8 ein twilder , und
Gried# [ofer Menfch , toclcher dem Ja-
cob , feinem SDruder , fchon den
Sod gefhworen batte , fabald Der
Ifaac, iht Vatter , nur pirde Tos
pes verblichen fopn,  Was twar dann
peenimfftiger , alg daf der Laban
bey fich felber Dencken mufte : Sols
f¢ ich meine inmig gelicbte Todhter in
¢in folches Haup verheurarhen , wo
nichts alg Dadern, und Jancken ju
horen , und ju feben ift ? ja o
man fdbon mit 9Nord + Gedancken
gegen meinen Finfftigen Sdiviegers

2Auf den erfien Sonntag nach Oftern.

Sobu umgehet ? nein , dagu Fan ich
mid) - o gefchrind nicht encfchlieffen,
Dag erforoert ldngere Bedenck - Jeie,
i nun aber der Laban um fols
ther Urfach rilien feine Cintilligung
bat Eonnen  auffchicben , alfo ges
[chiche es ja nod heut gu Tag mandys
mal, dap anee Scheu traget , mit
fo ornigen , und gdnckifthen Leuthen
umsugeben , will gefthroeigen , in fo
nahe Berwandifhafft , als durdh
Deurathen geftiffeet woird , fich eingus
laffen s Dann toas helffen aller SBelts
©urer, wann Fine ANube, und Grics
Dedaben ift? E8mwird von Gegentodrs
tigen Beiner einen o reidhen , bes
gluctten , und von GOt gefegneten
Che:Stand treffen , alg der Jacob
gebabr hat, folte aber dannody einee
auch doppelt fo viel Schdse, und
Rachthiumer befommen , wag hilfe
ihm alles , wanu Fein Sriede , nodh
Cinigkeit dabey ift? Melior eft buc-
cella ficca eum gaudio , quim do-
mus plena vittimis cum jurgio ,
fagt Der toeife Salomon Prow. 17.
Lin truckener Biffen mit Sreus
den, oDet Srieden, ift befjer, dbann
ein Hauf  voller gefchlachreren
Viebs mic 3anck:  Die Crfahrnuf
giebt ¢8 auch ja, baf, mann fdhon
Dergleichen  Streits K6pffe in anges
hauffre Giliter ju fisen Fommen , the
nen Doch alles glachfom untcr den
Danden verfhmwinde; dann 8 cin fo
wabres , als altes Spricdhrort ift :
Beied eenebret, Unfied verjebret.

AUbey
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Aber fehon mehe als viel gu viel
bicoon , oder jum penqg[}en wmehe,
alg fich wielleicht fir eine Kirchens
Ganel {dhicket , toeil man auf felbis
ger von geitlichem Bortheil , oder
Schaden , alg rveltlichen , und polis
tifdhen Urfachen Faum ettoas melden
gu; pon dem  geiftlichen Seelens
Berluft foll alldba allen gehandelt
toerden.  Aber auch diefer foll billig
pent biffigen Hader # Jungen cinen
noch toeit engeren Maul-Korb anles
gen , mann fie nur bedencien tvol
len, Daf nicht allein die Menfehen,
und Gerichts - Bedienten uber ihre
Streit - Handel , als eine gute BHeus
te, fich erfreuen , fondern Ddie bofen
Seinde noch dielmehr dariber frolos
cfen,  Miemal gehet 8 dem Teufel ,
alg Uchebern alles Stwenfpalts, und
gefthroornen Sriedeng s Femd , befler
nach Wunfch , und ZWillen , als
wann er Janck flifften , und ey
hart - jornige Képffe aneinander fiofz
fen Fan , geftalten immer vielfdltige
Sunden mit unterlouffen. Die Janz
cfer felbft geroinnen fich untereinans
der niches ab , alg Verdruf , und
Widermillen, der Teufel aber Fomme
als ein dritter dagwifchen, und frage
den beften Getwinn davon 5 er bes
reitet |chon feine JHollen » Ketten ,
mit twelchen er die Yon einander jevs
viffenen SHevhen in ein Bufchlein jus
fammen binde, und in jene Gefdngs
nufp roerffe , in toelcher fie in emis
gem Daver , und Janck fich gerbeifs
fen, gevfraten , und jecfticfen e
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et G8 geet Damit nicht anderfE
sU , Qlg wie Ariffoteles in biff. anim.,
L 9. ¢ 12, von Dem Adler erehlet z
Diefer Streit - und NRaub # lichens
De “Bogel , wann ex fich mit einens
anbderen von gledher Art , Chalcis
genannt , in ein Gerauff einlafet,
{o verfcblaget er fich in demfelben mit
feinen Klauen, und Sehnabel fo veft
wird aud) bon feinem Gegner hins
toiederum Dergeftalt gefaffet , daf fie
bepderfeitd als Gefangene miteinans
ber auf die €rd herab fallen, und
bon den hersulauffenden Hivren ges
fangen, ober gar erfchlagen merden.
Eben fo gebet 8 Denen , telche fich
mit ganchifchen ¥Worts Wechfelen in
emandet flechten 5 in der Jorn s His
e mexcken fie nur quf ibren TWidets
facher, und tracdhten demfelben it
Worten, Sdrifften, oder audy gae
mie Sauften , fo viel fie Fsnnen, gu
fchaden ¢ fallen aber hiemit dem hils
lifchen NRauber mebrentheils sroifchen
Die Klauen , haben auch manchmal
su thun , und finden groffe Des
{throcenug, daf fie fogar mittels der
=Deidht fich 1wieder [o8 tvickelen; dant
¢8 groffe IMube Foftet , wann ein
vom Jorn entyundetes Gemich feis
nem Qegner redht , tie es fich ges
bubret, vergeiben. foll,

Ditiveg dann mit allem Habdern,
und Zancken! Pax vobis, haltet doch
Seied untereinander ! legt dem Sorn
cinen Zaum ein 5 bringt diefe SNeis
fiev[ofe Gemiths 2 Bewegung alfo

unter
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unter die Siiffe, af fie fich gegen die
Bernunfft nicht ribren , oder aufs
Tebnen dorffe 5 baltet den Jorn Furh
im 3ugel, auf daf er eudy qu Feiner
Unanftandigbet bringe , dergleichen
aller Broenfvalt, Uneinigheit , und
Qancferenen fondeelich bey einem Chris
ften fepnd, Da aud) fogar Die Ly
Den folche alg unanftanbig anfehen.
Gedalt, Jrievfambeit, Sanfftmuth,
unbd Deftheidenbeit fepnd die Waffen,
diz cinem Chriften anftandig , und
tomit er obfiegen mug. Wer in
dem Geganck der erfte fhrveiget , trage

Die meifte Ebr davon , und ift billig

fiir Den gefdyerdeften angufehen 5 twer

madhgicbt , fagen i Teutfche , ife

auch ein Nann; nodh beffer aber
foridht Salomon ; Honor elt homi-
ni , qui feparat fed contentionibus,
omnes autem ftulti mifcentur con-
tumeliis. Prov. 20. $Es ift dem

Yienfchen eine £br, daf er {id)

TS

2uf den erflen Sonntay nach Oftern.  Sweypte Prebig,.

vom Janck abfondert 3 aber alle
Llarren mifhen fich in Schmdbs
sdndel.  Werden wir fhon gutveilen
unbillig angegriffen, {o foll man niche
gleih dem Jorti Plag geben , und
n:;cgfﬂen Seuer gegen Seuer rwieder us
vuck , fondern nach Anweifung ded
Apoftels : Vince in bono malum,
Rom. 12. Dae B mir Gutem
ubesyoinden , fonft bringen wir ung
felbft in vicler nicht allein geitlicher,
fondern aud), ras mebr su beflagen,
geiftlicher, und ewiger Giter Vers
fuft , und Sdhaven; dabingegen den
Sriedfamen dasjenige, fo fie auf Deg
Welt befien , gleibfam unter den
Handen wachfet , und dancben nodh
pas unfehlbare BVerforechen Chrifdi has
ben : Beati pacifici , quoniam filii
Dei vocabuntur, Selig feynd die

Sriedfamen , dann fie Yoerden
Rinber GOttes gencnnet
werden, Matt. j,

& .
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Dritte Predig.

Pax vobis, Jou, 2.

Der Friede fep mit euch,
Tnbalt:

S and bey GOt ift wahre Fricdens-und Freudens
Sinljtgteit bier auf der MWele ju finden,

Kllig mird SOtt ein GOt des
Sriedens, und der Lieh in heis
liger Schrifft . und ynoar uns

ter anderen bon dem heiligen Pawlo
7. Cor. 13. genennet 5 bann gleidhnie
Die Drey Perfonen in der Allerheiligs
ften Drepfaltigheit in emiger fich,
und Srieden {ecben , alfo iff 8 audy
Der G3betliche LB, daf wir Mens
fchen untereimander foroohl mit uns
felbft , alg mit GO den Frieden
erhalten follen @ IBasd dem sutviver,
ift SOft guwider , darum [afe der
Oele + Henland bey feiner Geburt
durdh die Engel, alg Friebens: Vot
ten, Den Menfchen auf Eeden den
Srieden anfindigen 5 in feiner Abs
R, P, Erich 3voeyter Theil,

fehieds- Red Furk vor feinem Leiden
fagt ev felbft : ¥Teinen Srieden aes
be iy eud), meinen Srieden laffe
i) eudy. Foan. 14, Und gleich nach
feiner Anferfichung foridht ev allein
m beutigen Evangelio gum drittens
mal : Pax vobis y, Der Sriede fey
mit euch s und hicimit Emdiget er il
hen alles Sutes an.  Woraus
mercken , toie der Teufel den Mens
fhen auf sweperlen TWeife fuche 3u
betriegen : Fiir das erfle flellet er die
Lugend mit redyt lagenhafften Ras
ben vor , als fene fie gang arm an
Srieden  Vergmigen , und Dufties
Denbeit , bingegen ﬁberf}ﬁuﬂft mit
Creu , Elend, und Trubfal , twos

Nn it




232 Auf ben erfien Sonntag nach Oftesn,

mit fie den Dienft ihrer Nachfolger
befobne. — Nody viel drger 1ft . der
sroepte Betrug : GOt felbf ein Ur-
heber alles Guten bicket ung den Gries
pen an , der Lugens Gieift aber mahs
lot Denfelben mit dem allerfchrecElichs
fien, und fordhterlichffen Penfel ab:
alfo nemlid) betrieget ung diefer pers
logene SOttes -und Menfdhen-Feind :
€ bildet uns unferen Schdpfer nue
mit euer, und Schroert bervaffet
bor, als verfolge er die Seinigen ,
toie ¢in wilder unbarmbergiger Tp:
rann_immer mit entbldften Degen,
alg fuche er feine Sreud ‘in ihrem
Seuffsen, und feinen roft in ihren
Thrdnen 5 wann fich einer GO¢e,
und feinem Dienft ergeben will, das
fepe eben fo viel, al8 allem Fricden,
aller Sreud ab-und auffagen.  Auf
foldye 2Ave , und mit dergleichen fals
fthen  Cinbildungen fiibret uns det
Gatan binter bag Lidt, wobep nody
am meiften su bedbauren , Daf unfere
eigene Derderbfe , und feige Natur
allem Ddiefen su HUIF fomme; alles,
wag toir nur erfihrecEliches gefehen,
ober gehdet haben , das dichten tir
SOtt al8 eine Cigenfchafft an, obne
AUcht gu geben, Daf er anderft von den
Giottlofen, anderft von bden Froms
men, und Augertehiten miffe ange:
fehen terden; twir nenner ihn ¢inen
GOt der Heerfhaven , und einen

Deren der Rady, wiv bauen ihm qus

ber Serechtigheit den Throtr , gebess
thm die Donnerfeil fir cinen Seeps
ter, und machen aus lauter Feuer
feinen Pucpur- Mantel , mit einem
Worts Wir (hnikelen ung einen
recdbten Abgott der Graufambeit an

lag Des twabren BOtees Deg Fries
bend. e lang mwollen wir aber
nod) ein dergleichen Gidsenbild in uns
fever Cinbilbung forchten 2 hobe Beif
it ¢8, da toir ed gertriimmeren ,
und verftoren. GO ift nicht fo
erfchrectlich , al8 ihm der bSfe Feind,
und die menfhliche Phantafey , oder
Cinbilbung abmablen. Er génnet

feinen guten Sreunven , und Dies

neen audh bier auf der Welt ein
rechees Bergniigen, er giebt ihnen
Sreud, und Fried im Uberflufi, Hoe
ret thr dann nicht , toie freundlich,
und fliebreich er uns anvede ? Pax
vobis , der Sriede fep mit eud),
alle BerdrieflichBeit fey fern von euch:
Ego fum, nolite timere, Mare.
i4. Jb bin es, fordhter euch
mcbt.  Diefe Worter allein folten
ja genug fevn , alle {hrecEliche Eins
bilbungen , die:wir ung von dem lighe
reichfien SOt machen , ju vereites
fen, und fu vernichten , dann wann
ung GOt den Sricden bringt , fo
bringt er ung audhy Freud , maffen
eing ohne das anvere nicht leiche ane
jutreffen.

——
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Bortrag.

fann dannoch biefe fo Liebrvolle Anted Chrifti niche fdhig geng
ift Dfﬁr@d}rftﬁﬂ / T{mb Die_eitele Jordht vor GOt su benehmen " fo toilf
idf; ¢8 jet weitlquffiger beweifen, und seigen , Dag allein in und bey GOt
di¢ mahre Bricdinss und Freuden - Siffigheit ju finden fepe.

Pax vobis. Foan. z0.

Der Jriede fey-mit cuch,

A beruffe i) mich aber jum ers
ften, und vor allen auf euch ,

ibr grofmithige Helden ! dber deren
Srandhaftigteit die graufamite Sy
vannen {ich felbft verrwunbert , und
gegloubet haben , al8 wobnten euere
Seelen in Leibern , die von Sk ges
goffen , oder euer Herh ware von
Cifen , und Stabl, indem fie gefes
ben, Daf ibr euere gerriffene Glieder
mit lachendems SNund angefchaust ,
und Defto mehe Freud pflegtet fpiven
u laffen, fe graufamer die Peinz und
Lormenten waren , die ihr GO ju
Licbe ausftundet,  Ja gewif auch
nod) su unferen Jeiten , da Der waly
re Gilaube [chon durdh euch fiber alle
Lyrannen obgeficget , find b bes
founderens < wiirvig; dann_ fibe ein
Menfch! roie diefe tapffere Berfedyrer
Der Wabhthat von ibren licbften
rauen , und Kindern , mit unders
andectemn Angeficht Abfchicd nebimen,
und oen Dencfers 2 Knecheen frdlich
folgen , wie fie ibre reich - gegierte
“Pallafte mit einee flincfenden Gefdngs

nuf vertaufthen , twie fie auf gliens
Den Koblen nicht anderft , als auf
ausgefireueten Blumen , einher ges
ben @ 2Auf den Reck s und Folters
sDancken frolocken fie, nechft bepm
Lod fingen fie vor Sreuden. Nun
woblan ! auf eudh, ihr undibernsinds
liche Sdmpfier ! beruffe ich mich por
allen; ibr werdet Seugen, ynd gwar
Dlut: Jeugen Chrilti genennet fo
Giseuget ¢8 dann : St GO fo er:
fhrectlich, al8 mwir ung einbilden 2
geftattet ¢f  feinen Dienern Feine
Sreud, nodh Bergniigen? an Pla
alise antwortet dix heilige Panlus ,
toelcher goivif Ungemad) genug augs
geftanden, elyer den Sdwert-Streid
unier dan Blut-gierigen Nero e
plunden : Superabundo gawdio in
omni tribulatione noftra 2, Cps- .
Tidh bin mic Croft erfiiller , und
voller Sreuden in aller unfer Triib,
fal.  Aber qud) ibr, O beilige Beidhs
tiger, und Befenner ! pie ibr euer
Leben in fo Jtvenger Buf jugebracht,
auch ibr muffet GOt fchusen , und
NN 2 (8
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¢8 begettgen , Daf bey ibm, und in
einem Dienft Freud , und Sriedens:
Troft gefunden terde s ich |ehe auch
aber mebrentheils gang veclaffen ,
gang perwirflich in Holen , und
Spelunceen liegen 5 eucre gange Beits
Karéung beftehet in Seuffsen, ez
nen, Safien, Wachen, und Beiten ;
die Thranen , fo euch uber die augs
gemergelte Langen rinnen , Die
Seuffer , fo aug der bedngftigten
Bruft foffen , toerden mwobl laudce
Betrtibnuf mit fich filbren, und von
Feiner Sreud etivas wiffen ? aber O
tvie tveit fiblen tir! ann fvir dev
Meinung fepnd 5 Juckerzfuf ift iby
nen alles, wag wir fur birter anfes
hen ¢ Dulciores funt lachryme pee-
nitentis, fagt in aller beiligen SHBajs
fer Namen ver beilige Augu/tines :
Dulciores funt lachryme pceniten-
tis , quam gaudia theitrorum,
Siffer feynd die Dups abren, als
alle Sreuden der Schau < Dubnen.
Die Thrdnen, fo bey den Fiffen des
fir ung gecreusigten Deplands Hers
goffen terben, uberfhvemmen dag
Herl mit mebr Sroft » und Sreud ,
als alle Luftbarfeiten , Die unferen
Augen Ednnen porgeftellet widen.
Nun aber , wann dem alfo, fo
nehme ich dag jest gehdeee yufammen,
und thadbe diefen Schlup daraus :
Hat die licbreiche Fiiefehung SOrres
o bergige Sreud in derglechen dem
Anfehen nach erfchrectlichen Tugenvs
Wercken verborgen , hat SOt des
nen SMartyreen die glienden Koblen
in Blumen , den Cinfiedlern Die

2Auf den erfien: Sonntag nach Oftern.

Wildnuffen in fuft s Sdrten verdns
Dert, woie unbegreifflich muf dann die
Sreud , wie il der Troft fepn , ben
Dicjenigen -verfoften , mweldpe nicht fo
raube, und fo viel Gerdufch machens
D¢, Ja Die menfchliche Krafften {dyier
uber]ie{genbe, fondern gelindere, und
mebr abliche , jedoch eben fo, wo
mct mebr, verdienftliche Sugenden ,
ihrem SOt ju Dienen , annelymen ?
1ch toill fagen , die yum Crempel dee
inncrlichen Abtdotung, einer inbrins
ftigen” Andadpt |, Chriftlidher Des
muth, und befouders der Gttlichen
tiebe fich bollig ergeben, 2Adh, da
munfhe i, geliebte Jubdrer ! daf
the Die Wahrheie diejes bindigen
Seluffes Dielmehr bey euch felber
modheet prufen , und empfinben, alg
bak ¢3 nothroendig wdre, von mir g
boven , {Diefelbige ferner ausfibren
und bemeijen.  Weilen gleichroh
crgxr Menfden von allechand faljchen
Steuden diefer Aelt betrogen , und
berfiricfee , unfer Gemiith micht for
bald ju verfammien pflegen, daf it
gleidh den inneclichen Grieden, NRub,
und Srveud eines GOt » ergebenen
Derkens gu evfahren fabig , fo will
ih nod einen unumftoBlichen Beweig
bingu figen, Da weif man aber
tobl, dag dag Abfrhen GOtres , alg
¢ ven Menfchen evfehaffen, niche ges
tefen fep , Diefts fo edele Sefchoff
folle die 2Belt beberefhen , um baz
[elbft Difteln , und_ Dbrner eingus
fehneiden ; fondern DBlumen ju mds
hen , und in aller Crgdslid)keit su
leben,  Um Diefes beffer ju begreiffen,
: 9ebt
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gebt nue Akt , was er-dem Mens
_ tchen o feiner Exfdaffung, und als

fo gu feiner Anfunffe fie eine Hers
bera habe gubereitet: Hat erihm viel
feicht cine Sde. Tuftency gur Aol
nung , und Aufenthale angetviefen ?
gerifilich nicht, fondern: Pofuit eum
in paradyfo voluptatis , twi¢ Moy/es
beseuget Genef; 2. :+ GOrt.ferte den
Nienfdyen in das Parabeyf Oer
Yobluft, Ehund bevor Der Menfch
erfchaffen mourde , vichtete er ibm eine
fuft 2 und Freuden: Wobnung ju,
er fubree ibn, fobald ¢x gu lchen ane
fieng, in eine von der Sonne crleuchs
tete , mit Sternen , und Planeten
gesierte, mit Blumen, und Kedutern
gefchmaickee, und mit allerhand Thies
ven befeste ABelf : Ante hominem
illecebr, fagt hieruber voller Ber:
vounderung der heilige Ambrofius :
Nondum erat natura, & erant de-
licie ; $Eb der Wenfch war , far
den fih fdhon die Lrgonlic)teis
ten ; bie Llatur , {0 fie geniefjen
folte , war noch nicht, und die
Sreuden waren {hon vorbanden,
auf Daf nemlich) der Menfdh gleich
mit Dem Eintritt in die Wdelt auch in
lauter BVergnigen, und Lufibarkfeit
eintretten modhte , und dag war aud
ja er Billigheit gemaf 5 dann weil
Gt vem Menfden bey feiner Ers
fchaffung einen unevfattlichen Huns
ger, und Begierd ju Sreuden , und
Beegnuglichfeit cinpflanfien wolte, fo
war ¢8 nicht mebe als billig , Daf er
ihn audh barmit verforgete, Wun it
es joar wabr , dap fid) der Wenih
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aller folchen Ghutthaten untolirdig ges
macht , mdem ex gefundiget, wodurch
¢t fenen Schdpffer bewogen, thim die
WWobnung su virdnderen , und ihn
aus Dem Luft Garten ing Elend ju
perjagen s nichtd deftoreniger ift doch
auch wabr, daf, um dicfen Feblew
beg men(chlichen Gefchlechts tieder
in Die Richte ju bringen, der Sobn
OOttes fop auf die Welt fommen ,
und mit dem unendlichen Sdyak feis
nes Foftbaren Bluts allen Schaden
toieder erfeset habe. Adie folte ¢8
Dann moglich feyn , Da§ Diejenigen,
fo auf dem Weg Der Tugend mit
SOte fuchen in Freundfchafft su leben,
noch als aller Sreud, alles [Jriedens,
und CrgdhlichEsit betaubte Seinde fols
ten angefihen toerden? folte nach fo
vollEommence Ausfohnung SO dem
Menjhen den Luft Gavten , und
Dag ‘Paradenf nicht twieder auffchlicfz
fen, und ibun in vorige Freuden fes
gen? jo gewifi , in alle Wege gejies
met fich Diefeg, und ift audh nach Lebe
bes beligen Pauli e Brociffel dars
¢i1; Daun nihil damnationis eft iis ,
qui funt in Chrifto JEsu , qui non
ambulant fecundum carnem, Rom,
. Reine Decdammnuf ift denen ,
die in Chrifto TPEfu jeynd , weldhe
nicht nach dem Sleifch voandelen:
alg roolte er fagen: Denjenigen, wels
che .Den  betrieglichen  Sleijch #+ und
Aeltz Weg verlafien , und hingegen
jene Sreaflen wandelen , die ihnen
Chriltus gebabnet hat , nihil dam-
nationis elt, Di¢ haben nadh fo tbers
fluffiger Besablung Chritki  Feinen
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Lheil an dem Urthel der Verdammy-
nug , o uber unfeve erfie Cléern ers
angen 5 ¢8 wird ihnen alles , tvag
ﬁe burch deg Adamg Schuld verlo-
pen, veichlich erfeset , an Jreud, und
ErgoslihFeit giebt ihnen SOte ¢inen
Uberfluf s DisienfgenQiim'r.-'ﬂuﬂil, Die
fie bier auf ber Welt als Fridpten
Der Crbfind vecfoften mifien , vers
fuflet ihnen GOtt dermaffen , daf fie
verfelbent mmer mehr und mehr veps
langes. _
Slaubtderohalben doch den betricgs
lichen orten der frenfinnigen Wi,
ober Des Satans nidye, fondern trauet
piclmehr euerer eigenen Beenunfit,
und denen in felliger ool gegriindes
ten Urfachen , toie auch dem unfehls
baren Wovt SOLes 5 die el fice
het die Eingesogenheit flir ¢in betrib:
teg , und melancholifthes Wefen an:
LWann die Sottsfluchtigen ihre Aus
ain, Obren, und Jungen in furgem
Bugel balten, und felbigen Feine augs
gelaffene Smﬁ)ctrguﬂarrm 7 ILD iy
nen alles gur Beteubnuf, und als ein
Abgang der Sufriedenheit ausgelegt ;
man meint, GOt foeife fie mit lqus
fer Gall , und Wermuth , da doch
mandtual unter dem euffertich fo bes
fribt - fcheinenden Aufzug mehr Sroft,
Sried , und Freude verborgen , alg
Das JHerk faffen fan , und Desmegen
um Linder + und Minderung bey SOte
anbalten muf: Qualfi triftes, (emper
autem gaudentes. 2 Cor. 6, OS¢
fheinen als traurig , alleseit aber
frohdy im Devken,  Dag geftehe ich
stoar, undEan es nidt laugnen, bdaf

Auf den exflen Sonntaa nadh Ojtern.

nicht gleich Anfangs alles lauter Hos
nig fep.  Ldanir dee Menfch guerft
aur oie mit Creuts , und LWidertvire
tigheit gepfiaierte Jugend s Straffen
binuber ritt , fo rocrden die folche ez
g¢ su gehen ungemwchinte Sifie wohi
e roanig beeleges s allein davan fidre
fich Eeimer, idp berfichere, dag bry jes
em Sebiitt der Muly machfen, und
Das Liergnigen gunchmen roird IWens
Det euere Augen, und Giedancken eing
il auf dag Lfiaelicifde Ldick, alg
¢¢ aus der Capptifchen DienfibarFeit
entflobe , wie gienge ¢8 i damals
Dem 2Anfehen nach nicht {6 fibel? Pha-
130 fegte demfelben fame foinan Kries
¢85 -Deck mit dem Degen in der Sauft
aufdem Bufi nadh 5 die Ifraelicen Fome
men bolle Angft, und Sehrecten in
iheer Slude bis an des Meer , und
finden fich alfo stvifchen Hammer , und
mbog , obne cingige Ausfludt ju
feben: Dann follen fie wicder juriick
febren? fo lauffen fie in die € chivers
ter, und angen der Capptier, Denen
fie alle SoftbarFeiten entfhhret hatten 3
ollen fie aber teiter voran? fo tocps
oen fie bon den IWaffer - Wellen Vere
fchlungen , und eine Speif ber Fie
fhens da gedencte einer, tas Angft,
toag Sorcht, und Schrecken bey Digs
ferr Sluchtigen getwefen - Jndeffen aber
crhebt Moyfes feine wunderbarliche
Ruthe, und da fiehe Wunbder! alfo-
bald gertheilee fich das Meer, die He
breeer geben hinein , die LWellen fles
ben frill , alle Sifdhe , und Meers
Wunder fhrwimmen auf bie Site,
Pharao, und feine Stricgs - Seuthe wers
oen
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Den erfihrockent, der wunbetlich auss

etruckuete Waffer- Weg wird ganf
?t’d)cr: %a , was nod) am melﬁey $u
bemunderen, indem die Suden Fubn,
und herghafft hinein gehen , finden
fie, da, an Plag fonjk die Waffers
Griinde entmeder Sand, Moraft ,
oder Steinlein, ober doch teenigften
sum geben unbequem ju fepn pflegen,
Da finden fie ¢inen gelinden Sragz und
Blumen-ABeg vor fich: In mari r-
bro via fine impedimento, & cam-
pus germinans de profundo nimio.
Sap. 79. Lin Weg im rotben YJeer
obne <y'ndernuf , und sus dem [ebr
tieffen Abgrund ein grinendes Seld,
Daben wir_aber da miche cine recht
nactrliche Abbildung jener grofmi-
thigen Seelen, toelche aus dem Egyp-
ten Diefer delt, und derfelben Diendts
barfeit die Flucht nehmen? tvelche fich
unterfichen , jenen Weg angutretien,
den ihnen Chriftus it dem Stab feis
nes Creukes geeiget bat 2 in was
Aengften , und Forcht gerathen fie
niche , ¢h fie ¢ wagen deffen 2 folte
ich Dann, heiftes allda, jene Greund:
und Gefellfhafft vollig aufgeben 2
foll idy hinfubro meine Gemiichs-Nes

ungen , und bofe Neigungen in fo
urgem Zaum halten, und mich felbft
immerdar ubertvinden ? folte ich das
ungevechte Gut wiecder hampellen ,
und midh vollig ber Liebe, und Fordht
BOttes ergeben ? O was ird dag
flie ¢in Schimpff Reden, und Hobns
Seldchter bep anderen feben ? man
wird 8 mir fir eine Melancholen,
oder Schersmnthigheit, ja wobl gor
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sur Beegtweiffelung , daf i bey der
Welt nicht anfommen Eonne, ausles
gen , und was dergleichen Bedngifie
gungen mehr feynd , die einem feigern
Gemuth vorfommen ; aber nur ge
beet? treteet nur frifh su! audh une
ter eueren Suffen twerden die Blumen
wadfen.

Berborgen fepnd fie gwar , und
Taffen fich nicht Hon einem jeden fehen,
gleichroie aud) der angenehme griine
LWeg tieffer unter dDem LWaffer des ros
then Meersverborgenwar; abet eben
peswegen it dbag Vergniigen deren,
fo bie Suffigeit empfinden , defto
groffer , toeil fie obne eufferlichem
Sdyein unmittelbar dag Herk bertih-
ret.  Alle ubrige Freude, die nicht von
Detfienn , als dem Sih der Betriibe
nup forwohl , alg Sufriedenheit , ges
het, und berfFomme , ift nur ein bere
fielltes Wefen , fie ift vielmebe eing
Mummerey, alg tabte Freud ju nens
nen: Dergleichen aber feynd alle Freus
Dent, fo bie SGelt anbietet , und vers
fthaffen Ban : Fallacia tegmina , &
deceprorie dealbationes auferantur
a rebus, ut fincero infpiciantur exa-
mine; fagt der heilige Auguffinus:
Thue man die falfche Decken , und
berriegliche Savben von den Sas
chen binweg , auf daff manfiesedbe,
wie fie an i) feynd , befebe. Des
cfe man Die ivedifche Crodnlichieiten
vecht auf , nebme man allen eitelen
Scdhein davon , fo twird fidh seigen /
af Dag Hers davon Teer bleibe, dann
pefl:n Crquickungen fepnd allein bey
SOtt ju finden.  Dem Mardochzus
fouks
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tourde cinte Uber die mafien groffe Che
suerfannt, jur Q}ergrlrun.ghf Dag er eir
ne gefabrliche Bufammen: Schmwdrung
gegen den Konig Affuerus entdecket
batte, und ba fehe cin DMenfth? was
fiir eir::g&blingeﬁ?ﬂ‘atmrrung fich mit
diefem ausldndifchen , nichts geachteten
Menfchen gugetragen : Die gante Ko
nigliche Hofitate ift um feinetroilien in
Deivigung, die ganke, un D unbefdhreibs
fich- grofle Stadt Sufa ift bejehagftis
get , Di¢ Anftalten ju dum Praditigen
Durdyritt ju berfertigen s Dit Foﬁh;{'ﬁc
Sicrathen aus dem Koniglichen Klei-
Der-Cchranct roerden herbey gebracht,
Mardochaum gu gicren, bie@m[[;ﬁ‘)g:
Dienten ¢rfibeinen ju Pferd s_und bie
ubrigen in befler Kleidung ju Jug, Dens
felben in gréftem Triumph ourdy Die
Stadt gu fibren: 3u dem Gnd mwird
¢r felbft auf Dag Koniglidhe, unter dem
viclen Silber , und Golp, Petlen, und

Delgefteinen fhier fchrwigenve £eib-
Dferd gefeiset, mober ibm im Aufiteigen
Aman, im gangen Reich der bornehms
fie nach dem-Konig , den Sieigbiigel
Dalten, und demnechftsu Sufdbas Prerd
beydem Jugel leiten muf, ABas haeee
Die Welt mohlmehe thun fonnen, um
einen, follich fagen, guerfreuen, odor
judffen, und b.triegen 2 aller Augen
einer fo bolcFreichen DaupSradt was
ren auf Mardochzum geridhtet s alfe
Gaffen cethdneten von dem Lrompetens
Sihall, und feétichs janchbenden Bu:
ruffen, man Hat g thun, Saf man vor
SSubef, und Jreuden berftehen ESnne,
roag der beym Samn des Pheds gehens
D¢ Amanfagt, nemlich: Hoc honore
dighus eft , quemcungue voluetit

nntag nach Oftern,

Rex honorare. Ef). 5. Soldher Bhye
ren ift derfenige Yordig, den der Ros
nigebren will. 0 glickfeliger Mar-
dochzus! tag twerden auf einen fo
herelichen Srivmph , afs auf ¢ine fchos
ne Mergans Rothe , i Sidek sund
Gilank < vulle Tage folgen? der hdchite
Ehren- Sk roavret deiner [hon, um
detne Beeud , und Gitiickfeligheit bollig
auf den Gipfeljubringen; a Seliehs
te! Das toerden fie biclleiche meinen ,
uno werden es auich ol mehr gemeint
habens altein fobald war ¢t Jug durch
bie Stadt nicht vollendet, da rat alles
ftill: Keine Trompet lich fich mebr hde
ren, Fein Kleider-Pracht mebr fehen,
dag Jaudben , und Srolocken horte
auf, und wo biich dann Mardochzus?
Mardochaus fuste fich ticer an die
hiie: Schroelle deg Pallafts , o ep
audh guvor gefeffen, und gerefen , oy
ne Dag er emen Fuf breit tweiter Foms
men wdre ; manwirde o8 mir biclleicht
Faum glauben, wann eg nicht Der heis
lige Tert befrdftigee : Reverfisque
elt Mardochzus ad januam Palatii,
Le v 12, Und Wiardochdus tam
wiederum an die Pforten des Dals
lafte. Ja geliebte Subdrer! alfo, und
nicht andept ifF eg : Alle Gunft, und
©3nad der Menfehen, alle Sreud, und
Cradhlicheit Diefer Telt, die fommt
niemal tveiter, als bis an die Thire,
fie bleibt immey brauffen , fie hilt fich
1gend tn cinem fich fedlich fiellenden
Angeficht , oder gesioungenon  Gies
lacheer , ober dergleichen Giebdrpen
auf , in dag Derk dringet i niethas
len fo woeit binein , Dag fie felbiges

recht
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recht erquickle, und evfullefe.  Syene
Sreuden hingegen, die ver IMenjch m
und mit GOITLT hat, durchdringen
iyt allein das Herk , als dasinnerfie,
fondern auch die Seel felber : Quam
magna multitudo dulcedinis tue ,
quam abfcondifti timentibus te! B,
g0.  YDie grof ift die Yenge deiner
Shfigteit, weldye du verborgen
baft fir diejenigen, die dich ford):
ten! Dedifti lztitiam in corde meo,
Dfil. 2. Dubaimic Sreudins Serry
gegeben: Ineo lztabitur cor noftrum,
Plal, 320 Tn ibm wird fidy unfer
Serrs etfrenen.  Ungablbare Dergleis
then Zeugnuffen aus heiliger Schrifft
gehe ich borbey, genug feve ¢8, daf
rechtfchafene Diener GOttes chon
empfinden einen Anfang jener Derk,
und Seel erquickendenSreuden, deven
fie im Dimmel genieffen foerden: Der
gante Sebler der ubrigen foldher Sufs
figBeit sDeraubten beftehet nur davin,
Dafi fie pon den Leibg 2 Sinnen ju fehr
verblendet, fichum die Seel su pergnus
gen foenig befimmeren: Die wiifte
AWaffer Diefer Eroen {hmecfen ihnen ,
eil Dieunerfaceliche BegieelichEeit im-
mer eftwas davan gulecfer, und twenig,
obee nidhts, su fihlucken bat; GOTT
hingegen, als die reinfte Quelle alles
Sriedens, und Vergnigens till niche
fehmecken, toeil man fich immer foechtet,
Dietoifte Kothlocken suverlaffen, und
einen Anfang sumadien, mitGOTE
in einevertraute Sreundfchafft fich eine
sulaffen, obfdon uns der David pers
fichert, Daf er ung mic einem gangen
Badh der Sreuden tranclen vverde;
R,P Erich, jweyter Thwil.

Torrente voluptatis tuz potabis eos.
Blal. 37.

Da roerden aber einige gern fagen
tollen , mableman SOt fo lieblich ab,
alg man will 5 fielle man dag Bergnite

en feinee Diener fo gut vor, als man
an; fo Fan man doch aud) nicht laugne,
toas toit taglidh bor Augen haben, dag
nemlich Diejenigen, fo fidh der €hr, und
Dienft GOttes am emfigfien annehz
men , fchier von allemdem, twas dag
Derh vergnugen Fan, abgefondert
fepen.  In Kleidern, im €ffen, im
Srincen, inGefelifchafften, jamiteis
nem LBort , inallem geiget fidh eftvas
betrubtes, undSreud 2[ofes anibnens
faum fichet man fie bez tuftigen Mahl
und Hoddyeiten, Faum bey einen Spiel-
Tifeh, niemalen auf einem Tank 2 $Hos
den s offtaber, unddiel, entiwederin
per Kirchen, oder allein: TWanndagas
ber heift, GOt gehe gelind mit feinen
Dienekn um, was wird man dant
fcharff berfabren nennen Eonnen? abet
um &BOttes WWillen ! wielang twoolt ihe
euch von dem eufferlichen Schein der:
Saden perblenden laffen? toie lang
wolt tht fo ungleiche Gedanclen der
Schdrffevon SOtt gegen I&t'ne Diener
fabhren? laft euch dod) durd) eineGleichs
nuf , und in heiliger Schrifft ju findens
ven Begebenheit vollig aus dem Ubel
gegrandeten Argoohn, und Traum
belffen. @rbauet!mieberjoreghquf
bem Aegpptifchen Thron m hochfier
DHevelichfert glansse; feine Bruder lies
gen vor ihm aufder Erden, und betten
thu an {chier tie einen 2Abgott; er hine
gegen Donnert gleichiam roider fie, und

Do bliget
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blietbor Sotn, und Unmwillen mit als
feehand Deorobungen: Alleiner ufte
audy bald evfaliren, daer Dag Geficht,
und cuffecliche Sieberden gwar ver(tels
fen, bas bruderliche Ders abee nidht
beedndeen Bnne: G tobet, und itz
tet sroar mit der Stimm , er ienet
joar mit den Augen, und LWorten,
aber oas fagt das Herk bagu? ach! dag
Deeh lichet, und leidet.  Er fabret fie
analz Ausfpdber Degandes, drohet
mit Ketten, und Banden, mit Folter,
und Giefangnug , aberdas Hers! adh
Das Ders weinet vor Jdrtlichfeit inder
DBruft: Sr {hreitet endlich vor dem
Bedrohen gu derhat, und legt Si-
meon Den gtoeht - geborenenin Den Sers
ofer, tocldben Der hetben su flhrende
Benjamin toieder erlS{¢oll; in derThat
aber gefthiecht ¢8 nur darum, toeil Der

ofeph ihnen tiodh mebe guts thun roill,
gann, indems ¢ fich euflerlich fo graus
fam , und yornigftellet, daift Dnﬁ@erg
nut auf 2ich, und Woblehaten, auf
feinen Bradern angutbuende Crgdse
libkeiten, auf Umarmungen, auf
INablgeiten , undmit einem Wort,auf
alles, toas fic bergniigen Fan, bedacht..
Das Derk blutete bey allemn diefem jors
nig - verfieliten Aufiug dem Joleph in
Dem Leib, und nothigeeibn jutveilen ei:
nen 2Abtritt junehmen , dDamit dem von
Qartigleit Der Liehe ﬁberl'cblr:emmren
Serten, obne ¢g feinen Brudern ju
aeigen, durchdie Augen, und Thrdnen
Lujjt gemacht wiurde Avertitque fe
parumper, & flevit, &reverfus lo-
cutus eflt ad cos, Glenes. 42, EJ,qu'
gleiche T0eif mact es SO mit feinen

Auf den erfen Sonntag nady Ojtern,

guten Srennden, und licben Dienern »
Dem eufferlichen Anfehe nad folteman
memen, alg gienge er aufoas herbefte,
und jornigffemitibnenum ; tas thut
er aber wicht sugleich heimlich? fie fors
get ev nicht fiie fie , aufdag ihnen nithts
feble? toie vielerley gefabren endet ep
nid)t bonibnenab? mwie bevfirffeter ihe
hen nidyt alles Ungemach ? er evfilllet
sum twenigfien ibr Dees , und Seel mit
Jenem fiflen,und verborgenen Himmels
Brod, wodon Ao, 2. Meldung ges
fechiche, Dafes Feiner Fenne, alg der es
beFommet, Ay glaubt mir ficherlich,
Der Dicfes einmal berFoflet, wird nicht
thtn,. dag GOt forchterlich, und
charff mit den Seinigen umgehe.

Over meint ibe viclleicht, die Wes
gebenbeit mit bem Jofeph fene nur eine
Sigur , oder QIor[:f{D,unbtreﬁ'cniuf)t
eigentlich ju? fo horet nodh Firslich,
0b ¢8 nicht GOt felbft bey einem andes
ren Zufall febier chen fo gemacht habe:
o ift wobl einet unter alfen Mens
feben von Anbegin der Wieltju finben,
twontit dee Allmdditige desn Anfeben
nadh heeber umgangen, alg mit dern
Abraham? man folte ja fchier fagen,
Dag et Befehl, Den er ihin gegeben,
tyrannifch gervefen fepe: Tolle flium,
alfolautet er Gen. 22, Llimm deis
nen einig « geborenen Sobn, dendy
lieb haft, den Ifaac, und gebe bin
1 das Land des Gefichts, und opife
ve ibn dafelbft sum Brand, Opfer
auf einem von den Dergen, denidy
dir seigen werde. So viel Wort,
fo viel Hertss fhneidende Doldhen:
Abraham! fagt SOtt gleichfalls , die
Opffer,
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Opffer, bie du mir bishers gebradyt
hat, fepnd mir stoar lich, und anges
nebin, Dot jest aber muf ich basjinige
haben, fo Dir am [icbfien iff; Deinen
vechten 2ug-Apffel, den Iaac folfi du
‘mir {hlachten , und su Pulber brens
nen.  Ken Wunder wdre ¢8, oann
Der Abraham bey folhen ortens
Sobt mwdre darnieder gefollens nody
mehrift e8 ju decivunderen, daf das
vdtterliche Hevk nicht taufendmal in
Stiicten gefprungen, alg der Abraham
gleich nach Dieferm ‘Befebl die drey-tas
gige Reiff mit feinems Sobnbis u dem
Opffer- Berg angetretten : Somans
dhen Sehrite, alser thate, o offthdts
te er ja {chier in Ohnmacht falfen mufs
fen: TBann ex den fo herhlich geliebs
ten 1faac nur anfchauete, fo mufte ihm
fein Angft-volles Gemuthfagen: Ach!
toie bald twerde ich Diefes lieben Cegens
wurffs meiner Augen, diefes Stabs
rieines Alterthums, diefes Crben meis
nee Suter , diefer Hoffnung meines
Gefchlechtsd, undNachEommenfhafit,
beraubt toerden! ach mie offt mufte der
gute Vatter fich umivenden, und auf
Die Seit madyen, damit es der Sohn
nicht mercfte, twann das bedngftigte
Heeh mit PWeinen, und Webtlagen
Licl; ein toenig twolte evleichterent nidhts.

eftorveniger tibertvindet fich ber Abra-
ham, ¢t Derbeiffet Den Schmersen,
und verfdlucket die Thednen, fo gut,
ald ex Fan, unb Fommt endlich bis an
Den ihm pon GOt bedeuteten BDerg
Hatte e nun bighero dielleicht nod) ets
was Trofis unter Wegs von feinen
Debisnten gehabt, fo (B e auch jege

g1
diefen fahren , und gehefmit de Sobhn
allein den Berg hinauf: Da bin 1
aber nicht fahiggu befchreiben , tie alls
ba Der B3O tte forcdhtigearaufarme Bate
ter mit de Sohnumgangen, mwie ex
habe ESnnen ein Menfch bleiben,als ihn.
Der laacumbdas Opffer gefragt, mie
er felbft Denfelben habe binden, unddas
ord - Meffer dagegensucken Eonnens
¢in jeder Fan fidh leicht einbilden, Daf
fdhier mebr als menfhliche Kraffteners
ordert toerden, einem fo _fchrecklichen
Befehlgu gehotfamen. Dabatjages
wiff SOt feét ftreng und unertragliche
beeh mit feinem treuen Diener, Ddem
Abraham gehandelt 5 aber fidee, und
fordhte fich dod) Desmegen Feiner, 8
ift gar nicht bof gemeinet, Abraham
foll feinen Sobn bebalten.  Nitters
eil, DaES Ot mit Abraham fo fireng,
toieDer Jofeph mit feinen SBridern vers
fabret , ifter auch gleichroie Diefer , alfo
sureden, Daraufbedacht, twie et alles
versuckeren, und twag fur Gutthaten
er ihm betoeifen toolle; dannber Sreud
sugefchodigen , inwelche der Abraham
veefencltourde, algibm der Engel dag
Sclroert einhielte mit dem Befebl, dem
Ifaac Fein £eid juthun , mwaswave dieh
nicht fureinTeoft, und Herkenss e
%grtfung $u horen, daf feine Nadhe
ommiinge ebengoenig, alsder Sand
amMeer, und dic Sternen am Hims
el toerden gu jebien fepn? ja Daf e
Meflias fefbft augd feinem Giefchlecht
toerDe geborentoerden 2 alfo erfeiset ¢d
nemlich GOt mit doppelten Jreuden,
wann fdheint, alg biirdeer dem Mens

{chen efwad befchtverliches auf.
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Wanndem nun aber alfo ift, wann
bey und in GOt allein wabrer innerlis
dher Sriede, Bergntigen, und Freud
gu finden, mwarum nehmen toir dann
den Srieden, denungd Chriltus fo lichs
veich anbietet, nicht mit begierigem
Herfienan? arum fordten wicuns,
al8 gienge SOt fo fdhrecklich mit feinen
Dienern um?  warum fehen toir Die
Sreud 2 ducftige Lefféen fo begicrig an
Dir nue euffertich cin renig versuckerte
Becher diefes Babylong? priifet piels
mehe, und fhmecket einmal, toie {iif
Der HErr fen: Ev ift allein berjenige,
Der euer Herks, und Seel erquicken,
und befriedigen PFan: Laffet euch niche
fehrecen durch den eufferlichen Schein,
als fen Der Tugend Leg (go befchoers
lich s nodh weniger lafit eudh locfen von
demfalfchen Anfieich der LieblichPeit, die
ihr meinet bey den Laffern gu finden.
Probicret, und prifet ed nur : Schlachs
te, und offerediefer aufdem Berg Cal-
variz feine Rady, und Seindfchafft,
[egecr felbige qu den Sufjen feines ges
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creugigten Deplands; verbrenne cin
andeer allda feine unguldfige Semeins
{chafft mit dem ungleichen Gefchlecht s
opffere ein dritter auf diefers Berg die
Giewohnbeit ich vollsufautfen; andere
bringen dag ungerechte Gut , oder les
gen ihreGeroohnbeit ju fluchen, und
{hrodeen allda ab;  ¢8 wird ihuen
twoblden ¢inen , oder anderen Tag bee
fd)tperiid;, fvie Demy Abraham ?eine
Deif, anfommen, ich verfichere fie
aber, ¢8 wird ihnen dDoppelt berglitet
twerden, der Darauf folgende Sriede ,
Sroft, und Freud twird der Mbhe rwohl
toerth fepn: Convertemini, fagt G Ott
felbft, & videbitis, quid fitinter ju-
ftum, & impium, & inter fervien=
tem DEO, & non fervientem ei.
Malach. 3. fbr yoerdet eud) bekebs
ren, undfeben, was swifchen dem
Berechten, und Gotrtlofen fir ein
Unterfcheidfey, und swifdyen dem,
der BOTT dienet,und der ibm niche
dienet,

Auf

N e s
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	Dritte Predig. Jn und bey Gott ist wahre Friedens- und Freuden-Süssigkeit hier auf der Welt zu finden.
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